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Oldenburg Mittwoch, den 20 . Juli 1898. XXXll. Jahrgang«
Hierzu eine Beilage.

Ein Schmenenskin- -er Diplomatie.
* Oldenburg , 20 . Juli.

Im Berliner Auswärtigen Amte herrscht rege Thätigkeit.
ES heißt, daß dort ein Teil der Beamten sich bereits mit
dem Gedanken vertraut gemacht hat, des Sommerurlaubes
verlustig zu gehen . Auch der Chef, Herr v . Bülow , soll
ursprünglich die Absicht gehabt haben, auf eine Erholungsreise
zu verzichten . Der schleppende Gang des spanisch -amerikanischen
Krieges habe ihn jedoch bewogen, einen Abstecher nach
dem Semmering zu machen im Hinblick aus die Anstrengungen
der letzten parlamentarischen Session und die in Aussicht
stehenden umfangreichen Verhandlungen nach Beendigung des
Krieges.

Man versichert, daß die Gestaltung der Dinge in der
Südsee in hervorragendem Maße die amtliche Stelle be¬
schäftigt . Die nunmehr beschlossene Besitzergreifung der
Hawaii - Inseln durch die Vereinigten Staaten bedeutet,
wie schon mehrfach erwähnt, den Anbruch einer neuen Aera
in der politischen Geschichte des Stillen Ozeans . Die Union
hat dadurch in erster Reihe ihren strategischen Interessen
in jenen Gegenden die Grundlage gegeben , und es ist wohl
anzunehmen, daß sie es bei dem einen Schritt nicht bewenden
lassen , sondern bestrebt sein wird, durch Gewinnung weiterer
Stützpunkte ihre Position zu festigen.

Das rückt die Samoa - Frage , und zwar die Wahr¬
scheinlichkeit erneuter internationaler Verhandlungen über die
Schiffer-Inseln , in den Vordergrund . Es könnte an sich nur
erwünscht sein , wenn in den unleidlichen politischen wie recht¬
lichen Verhältnissen auf Samoa sobald als möglich Wandel
geschaffen würde. Nach der augenblicklichen Stellung der
beiden anderen in Betracht kommenden Mächte in dieser Sache
ist aber wenig Aussicht, daß Deutschland, obschon es die be¬
deutendsten Interessen auf Samoa hat , bei Neuregelung der
Angelegenheitdie ihm zustehendrn Vorzugsrechte ohne weiteres
bewilligt erhält . Der Anglo-AmerikanismuS, die Interessen¬
gemeinschaft der beiden englisch sprechenden Nationen , diese
einstweilen noch nicht praktisch gewordene „ Errungen¬
schaft " des spanisch - amerikanischen Krieges, scheint
sich in der Samoa-Politik bethätigen zu sollen. Während
Cleveland seinerzeit, den tatsächlich außerordentlich geringen
wirtschaftlichenInteressen der Union auf den Schiffer-Inseln
entsprechend , Deutschland dort die Vorhand ließ, bekannte sich
McKinley von vornherein zu der Ansicht, daß „die
Wiederherstellung des von den Vereinigten Staaten zu be¬
anspruchendenEinflusses" in Samoaunumgänglich sei. Der von
ihm neuernannte Generalkonsul für Apia, Os b or n, sollte dem
Präsidenten denn auch unverzüglich einen Plan für —
in amerikanischem Sinne — Verbesserung der Bestimmungen
des Samoa-Vertrags unterbreiten. England aber hat
bekanntlich dem deutschen Einfluß auf jenen Inseln entgegen-
grarbeitet, wo es nur konnte, und insbesondere den Anspruch
Neuseelands auf Samoa wiederholt geltend zu machen ge¬
sucht . Es ist deshalb bedeutungsvoll, daß England in
Auckland auf Neuseeland jetzt eine große Flottenstation zu
errichten beabsichtigt, doppelt bedeutungsvoll, wenn man er¬
wägt , daß Auckland den Schiffer-Inseln nicht fern liegt,
zwischen ihm und Apia eine regelmäßigeDampfer-Verbindung
besteht, und daß der Samoa-Archipel durch seine zentrale
Lage, inmitten der Südsee, als Station auf dein Wege nach
dem Kap Horn, nach Australien, wie über Hawaii nach San
Franzisco hervorragenden strategischen Wert hat.

Deutschland kann eine — von seinem Standpunkte aus
beurteilt — „ Rückwärts-Revidierung " des Samoa-Vertrags
naturgemäß nicht dulden. Wird also die Samoa-Frage
neuerdings aufgrrollt , so ist die Leitung unserer auswärtigen
Angelegenheiten in hohem Grade in Anspruch genommen,
um mit aller Umsicht eine etwaige neue Beeinträchtigung
unserer Samoa-Interessen zu verhindern.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
O Oldenburg, 20. Juli.

Die Aussicht auf baldige Beendigung des spanisch¬
amerikanischen Krieges ist wieder geringer geworden; sowohl
von amerikanischer wie von spanischer Seite wird gemeldet,
daß man vom baldigen Friedensschlüß weiter als je entfernt
sei. Die Vereinigten Staaten sind entschlossen , den Krieg
kräftig fortzuführen. Für die Verwaltung der eroberten
Provinz Santiago sind besondere Maßnahmen durch einen
Erlaß des Präsidenten Mac Kinley bereits angeordnet worben.
Für den Zug nach Puerto Rico werden eilig Vorbereitungen ge¬
soffen . Zum Angriff auf die spanische Küstesoll das Geschwader
WatsonS, wie jetzt gemeldet wird, Ende dieser Woche nach

Spanien abgehen. Wie aus Washington gemeldet wird,
ist bis jetzt noch nicht ein einziger Schritt im Sinne einer
Vermittelung des Friedens von einem Vertreter irgendwelcher
Macht gethan worden. Ein Mitglied des Ministerrates
äußerte, das Wunderbarste bei dieser Lage sei, daß Spanien
sich die Größe seines Unglücks nicht klar zu machen scheine.
Die Vereinigten Staaten könnten demnach nichts , anderes
thun , als den Krieg kräftig weiterführen. Hieraus erklärt
sich der Befehl, alle Vorbereitungen zur Abfahrt von Watsons
Geschwader und zur Expedition nach Puerto Rico zu be¬
schleunigen . Nach dem Ministerrat wurde versichert, Mac
Kinley habe erklärt, er habe keine Mitteilungen über die
Frage von Friedensverhandlungen von spanischer Seite erhalten.
Die Regierung erwarte auch die Eröffnung entsprechender
Unterhandlungen nicht vor dem Falle Havanas.

Die Beschießung von Manzanillo , des westlichen
Haupthafens von Südost -Kuba, haben die Amerikaner am
Dienstag begonnen. Nach einer Meldung aus Havana be¬
gannen um 10 Uhr sieben amerikanische Kriegsschiffe die
Beschießung. Durch das heftige Feuer wurden drei der
Linie Menedez gehörige Dampfer in Brand gesteckt. Spanische
Kanonenboote, die im Hafen lagen, liefen aus , um die Stadt
zu verteidigen, strandeten aber. Das Ergebnis des Bom¬
bardements ist noch nicht bekannt. Diese Meldung hat von
anderer Seite eine Bestätigung noch nicht erfahren. Wie
verlautet , soll in Manzanillo eine starke spanische Garnison
unter General Eskarios stehen.

Einer Washingtoner Meldung des „ Globe" zufolge wird,
der Landung der nach Puerto Rico bestimmten Expedition'
eine Blockade der Insel vorausgehen , die vor Ende dieser
Woche hergestellt sein wird ; Admiral Sampson ist angewiesen,
ein Blockadegeschwader von sechs Kreuzern und mehreren
Kanonenbooten zu bilden. Ein Einbruchsheer von 21,500
Mann werde in der zweiten Woche des August landen» und
die Okkupation werde vor sich gehen , ob Friedensunter¬
handlungen im Gange seien oder nicht.

lieber Watsons Geschwader und seine Abreise nach
Spanien heißt es in einer Depesche aus Washington : Es
sind Befehle gegeben worden, dahingehend, alle Vorbereitungen
derart zu vervollständigen, daß das GeschwaderWatsons Ende
dieser Woche nach Spanien abgehen kann.

Die Verteidigungsarbeitenwerdenin allen spanischen
Häfen eifrig fortgesetzt . Die Regierung hat das Auslöschen
des Leuchtturmes von Mahon angeordnet. Es verlautet , in
Saragossa herrsche eine gewisse Bewegung; die Erhöhung der
Oktroiabgaben ruft eine gewisse Unzufriedenheit hervor, be¬
sonders unter der ländlichen Bevölkerung.

Die marokkanische Regierung zieht in der Nachbar¬
schaft von Ceuta und Melilla beträchtliche Truppenmassen
zusammen, um die Grenze zu bewachen und die Neutralität
wahren zu können.

Auf den Philippinen haben die amerikanischen
Truppen und die Aufständischenneuerdings keine Fortschritte
gemacht. Wie der deutsche Kreuzer „Kormoran "

, der in
Hongkong eingetroffen ist, berichtet , ist in Manila alles ruhig.
Weitere amerikanische Truppen sind bisher nicht angekommen.
Die ganze amerikanische Flotte liegt vor Cavite.

lieber die Haltung der amerikanischen Truppen urteilt
Graf v. Götzen, der deutsche Militärattache im Stabe des Generals
Shafter, außerordentlich günstig . Nach seiner RückkehrZnach den
Vereinigten Staaten äußerte er sich einem Berichterstatter des
Newhorker „Herald " gegenüber folgendermaßen über die Schlacht
bei Santiago : „Der Kampf , den die Amerikaner geführt , war in
seiner Art wunderbar . In der That war die Schlacht für beide
Teile in hohem Grade ehrenvoll . Ich stand auf dem Hügel El
Poze in der Nähe von Grahams Batterie, sodaß ich den Jnfanterie-
angriff auf den Hügel San Juan nicht sehen konnte . Erst nachdem
diese Stellung erobert war, erfuhr ich , wie stark sie war. Es schien
mir, als ob der Hügel im Besitze eines stärkeren Feindes sich hätte
noch länger halten können . Die Spanier bei San Juan schlugen
sich gut, aber die Amerikaner schlugen sich noch bester. Das
Schießen der Spanier war recht gut, aber das der Amerikaner war
erstaunlich . Die Soldaten stürzten mit furchtbarem Elan zum
Angriff vor . Es war eine bedeutend« Leistung , aus der andere
Nationen nützliche Lehren ziehen könnten . Ich hatte Gelegenheit,
die Tapferkeit und den Elan des 6 . und des 16 . Infanterie¬
regiments zu beobachten, und fand es wunderbar. Ich habe nie
Soldaten sich tapferer schlagen gesehen."

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Aus Berlin , 19 . Juli, wird uns von militärischer
Seite geschrieben : Mit einer „ großen Militärvorlage"
werden von hier aus schon jetzt die Leser einiger auswärtiger
Zeitungen gruselig gemacht. Der betreffende Gewährsmann
weiß ganz genau anzugeben, was die Vorlage enthalten wird.
Unter anderem soll die „ Errichtung dreier Trlegraphen --

bataillone " geplant sein , eine Meldung , welche schon einmal
auftauchteundoffiziösdahinberichtigtwurde, daß Neuformationen
in der Militärtelegraphie , wenn überhaupt , nicht vor Oktober
1899 zu erwarten sind. Es liegt wohl auf der Hand , daß
der Inhalt einer Militärvorlage — daß sie kommen muß, ist
selbstverständlich nach Ablauf der geltenden gesetzlichen Be¬
stimmungen z. B. betreffs der zweijährigen Dienstzeit am
1. April 1899 — nur wenigen hochstehenden Personen be¬
kannt ist, und daß von dieser Seite das Geheimnis absolut
gewahrt wird. Ferner ist zu berücksichtigen , wie zahlreiche
Stadien gerade militärische Entwürfe zu durchlaufen haben
bis zur Fertigstellung , sodaß heute wohl niemand imstande
wäre , mit Sicherheit zu sagen , was dir Militärvorlage ent¬
halten wird. Die angekündigte Steigerung der Friedens¬
präsenzstärke entsprechend der Bevölkerungszunahme in der
Form des Quinquennats hat ja manches Wahrscheinliche, aber
warum soll es gerade wieder ein Quinquennat sein ? Es
können auch drei Jahre sein, welche die Heeresverwaltung zur
Festsetzung der Friedenspräsenzstärke für zweckmäßig hält.
Jedenfalls giebt es gute Gründe, die für eine kürzere Frist
sprechen , um der Militärverwaltung nicht auf zu lange Zeit
die Bewegungsfreiheit zu nehmen.

— Der Kaiser begab sich, wie aus Drontheim ge¬
meldet wird, Montag früh zur Besichtigung des Domes in
die Stadt . Zum Frühstück hatte der Konsul Jenssen mit
Familie eine Einladung erhalten. Um 3 Uhr ging die
„Hohenzollern" bei schönem Wetter nach Digermulen in See.

— Adalbert Endert , der neu erwählte Bischof von
Fulda , gehört der Diözese, zu deren Leitung er nunmehr
berufen ist, durch Geburt und durch seine priesterlicheWirksamkeit
an. Geboren 1850 zu Setzelsbach, wurde er 1873 in Fulda
zum Priester geweiht, und ihm ein Amt als Kaplan an der
Stadtpsarrei Fulda übertragen. Von 1873 bis 1888 wirkte
er in dieser Stellung , dann wurde er zum Pfarrverweser der
Pfarre Horas , in einem Vororte von Fulda , ernannt . 1888
erfolgte seine definitive Ernennung zum Pfarrer von Horas.
Zwei Jahre später wurde er zum Dechanten des Dekanats
Großenlüder berufen und 1893 zum Dompfarrer zu Fulda
und zum Stadtdechanten ernannt . Seit dem 28 . August
1894 war er Superior der barmherzigen Schwestern, am
6 . Februar wurde er zum Subkustos der Domkirche ernannt.
Für sein Ansehen und seine Beliebtheit in allen Kreisen wie
für seine umfassende Thätigkeit zeugt auch der Umstand, daß
er viele Jahre Mitglied des Bürgerausschusses (Stadt¬
verordnetenversammlung) von Fulda war, der städtischen
Schulkommission angrhörte und noch eine Reihe anderer
Ehrenämter versah.

— Zu der neulichen Erwähnung eines Gerüchtes be¬
züglich der deutschen Kavallerie im „ Hann . Cour .

"
(Zusammenfassung der sämtlichen 5. Eskadrons zu Regimentern
L 4 Schwadronen) bemerken die „Berl . Neuest. Nachr.

" : „ In
dieser Form halten wir die Nachricht nicht für richtig. Dis
Formierung der Regimenter in 5 Schwadronen besteht seit
1860 und war eine der grundlegenden Maßnahmen der
damaligen Heeresform, um die Marschbereitschaftder Kavallerie
gegenüber dem früheren schwerfälligenMobilmachungsapparat
zu beschleunigen . Auf dieser Ordnung beruht heute noch die
Mobilmachung und die beschleunigteAusmarschfähigkeit der
deutschen Kavallerie, wie sie z. B . in den Grenzprovinzen
ganz unentbehrlich ist . Es wäre sehr wohl denkbar, daß zur
Formierung neuer Regimenter von den alten je eine der
fünf Schwadronen abgegeben wird, wie es 1860 und 1867
geschehen ist, aber die Fünfzahl müßte dann sofort wieder
hergestellt werden. Es könnte sich im äußersten Falle um
eine an sich nicht unbedenkliche Uebergangsmaßregel handeln.

"
— Ueber das militärische Uebergewicht Deutsch¬

lands über Frankreich urteilt die „ Köln. Ztg.
" in einem

Artikel über die Rekrutierung des Jahves 1897 in Frankreich
und in Deutschland: Die „ Köln. Ztg.

"
berechnet die Gesamt¬

zahl der im vorigen Jahre zum Dienst in Frankreich Ein¬
gestellten auf rund 249,000 , in Deutschland auf rund 265,800,
wobei in Deutschland noch 9800 vollständig dienstbrauchbare
Leute überzählig geblieben sind. Da in Frankreich seit
mehreren Jahren jeder überhaupt zum Dienste brauchbare
Mann auch wirklich eingestellt wird, so bleibt dort überhaupt
niemand mehr übrig, und die Aufstellung weiterer vierter
Bataillone wird nur dann möglich » wenn die einzelnen
Truppenkörper noch schwächer als bisher gemacht werden.
In Deutschland aber bleiben außer den schon erwähnten 9800
vollständig Tauglichen auch in diesem Jahre wieder zusammen
188,470 Mann übrig, welche , mit kleineren Fehlern behaftet,
zum Dienste im Felde brauchbar sind und im Frieden zur
Ersatzreserve bezw . zum Landsturm 1 . Aufgebotes bezeichnet
wurden. Wenn daher, so schreibt die „ Köln. Ztg .

"
, Frank¬

reich auch in der nächsten Zeit mit Gedanken für Heeres¬
vermehrung umgeht, so hat doch Deutschland mit seinem



jährlichen Gesamtüberschuß von 200,000 Mann ein solches
Usbergewicht über Frankreich erhalten, daß dort auch der
wildeste Chauvin endlich zur Vernunft kommen sollte.

— Mil allem Vorbehalt geben wir solgende sen¬
sationelle Meldung der „ Neuen Bayer . Landeszeitung"
in Würzburg wieder: Auf Grund der zwischen Preußen und
dem Fürstentum Lippe abgeschlossenen Militärkonvention ver-
ordnete der Graf - Regenr von Lippe , daß seine Söhne
und Töchter von den Offizieren der Garnison zu grüßen und
mit dem Titel „ Erlaucht " anzureden feien . Diesem Befehle
des Regenten wurde aber keine Folge gegeben , weswegen der¬
selbe den General zu sich beschied und ihm Vorhaltungen machte.
Dieser gab zu verstehen, daß er seine Befehle vom obersten
Kriegsherrn in Berlin und nicht vom Landesfürstcn
zu empfangen habe. Der alte Fürst wandte sich nun in
einem Schreiben an den Kaiser und bat ihn, unter Berufung auf
seine verbrieften Rechte, dem Befehl des Regenten Achtung zu
verschaffen . Am anderen Tage erhielt er folgendes Telegramm:
„ An den Regenten von Lippe in Detmold. Mein General
batte Befehl. Dem Regenten, was dem Regenten gehört,
sonst weiter nichts. Im übrigen verbitte ich mir den Ton,
den Sie sich in Ihrem Briefe erlauben. Wilhelm I . U,"

Ausland.
Frankreich.

Nach dem Nrteilsspruche des Kassationshofes liegt der
Fall Zola juristisch folgendermaßen: Zunächst werden Zola
und seine Verteidiger die Entscheidung des Kassationshofes
über die Berufung abwarten , die sie gegen den ablehnenden
Beschluß betreffs der Untrennbarkeit der in Zolas Brief an
den Präsidenten über den Fall Dreyfus und Esterhazy an¬
geführtenThatsachen eingelegthaben. EntscheidetderKassations¬
hof zu Gunsten Zolas im Sinne der Berufung , dann wird
die ganze Dreyfusfrage von neuem aufgerollt werden. Fällt
die Entscheidung gegen Zola aus . dann steht es dem Ver¬
urteilten frei , innerhalb dreier Monate sich von neuem
den Gerichten zu stellen und eine neue Verhandlung zu ver¬
langen.

— Ein Degenduell fand aus Anlaß der Gerichts¬
verhandlung in Versailles am Montag im Park von Saint-
Cloud zwischen Derouldde und Hubbard statt . Letzterer
ergriff während der Mensur mit der linken Hand den Degen
des Gegners ; infolgedessen verhinderten die Zeugen die Fort¬
setzung des Kampfes und beschlossen , ein Protokoll aufzu¬
nehmen, in welchem sie Hubbard für disqualifiziert er¬
klärten.

' In dem Protokoll wird die Thatsache aufgeführt,
daß Hubbaro den Degen Deroulödes mit der linken Hand
ergriff, sodann heißt es weiter : Die Zeugen Hubbards hätten
ein zweites Duell , und zwar auf Pistolen , vorgeschlagen, die
Zeugen Deroulddes hätten jedoch erwidert, sie könnten ange¬
sichts des Geschehenen nicht mehr als Zeugen gegenHubbard
dienen.

England.
Mit allgemeiner lebhaftester Teilnahme wurde hier die

Kunde von einem Unfälle des Prinzen von Wales ver¬
nommen. Der Prinz war bei Baron Ferdinand v. Rothschild
auf dessen Landsitze Waddesdon Manor über Sonntag zum
Besuche . Er glitt aus, als er mit seinem Wirte die Treppe
binuntergina , und stürzte die Treppenflucht ab. Obschon der
Prinz bald über Schmerzen klagte, hielt man die Be¬
schädigung am linken Knie nicht für ernst. Man glaubte an eine
Sehnenverrenkung und erhoffte durch Ruhe und einigeNachhilfe
in acht Tagen die Herstellung zu erwirken . Die genauere
ärztliche Untersuchung hat hier inzwischen nach der Rückkehr
des Prinzen eine ernstere Beschädigung, einen leichten Bruch
der linken Kniescheibe festgestellt . Der Prinz , der sich sonst
in bester Gesundheit befindet, wird voraussichtlich einige
Wochen unpäßlich fein und sein gesellschaftliches Programm,
in erster Linie sein Erscheinen bei den Rennen von Goodwood
und der Regattowoche in Cowes, nicht erfüllen können.

Ims dem Großhenoatum.
Der R-Hsrui! unirre- Mi: «o>̂!ew-n -mr>'e>ck>«n veriebenen Originalbsricht«
ist mi: genauer QueLenan- lide Mitteilungen und Berich.«

über lokale Borkommnil !« find der Redaktion stets Willkomm,-..

Oldenburg , 20 . Juli.
* Vom Hofe. Ihre Königl. Hoheit die Frau Erb-

großherzogin traf heute Vormittag 10 Uhr in Begleitung
der Staarsdamen Freifrau von Toll sowie des Fräulein
von Nettelbladt hier ein und fuhr um 12 Uhr nach Rastede
zurück.

* Ordensverleihung. Se . K . H. der Großherzog
hat dem Kommandeur der 19. Division , General -Lieutenant
von der Mülbe Exz., das Ehren - Großkreuz verliehen.* Die Beerdigung der Leiche des so plötzlich
verstorbenen Premier -Leutnants von Garnier vom
oldenburgischen Dragoner - Regiment Nr. 19 fand gestern
Mittag 1 Uhr vom Garnison-Lazarett aus auf dem Gertruden-
Kirchhofe statt. Kurz vorher, 12^ Uhr, wurde in der mit
Blumen , Trauerflor und Fahnen geschmückten Totenhalle des
Garnison-Lazaretts durch Herrn Pastor Pille eine Trauer-
Andacht in Gegenwart ' der Angehörigen des Verstorbenen,
sowie der Offiziere der Garnison abgehalten. Nach Schluß
derselben wurde der mit Kränzen bedeckte prachtvolle Metall¬
sarg von Unteroffizieren des Dragoner -Regiments auf den
Leichenwagen gehoben. Unter den vielen Blumenspenden be¬
fanden sich auch Kränze Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs
und der Erbgroßhcrzoglichen Herrschaften mit blauroten
Schleifen mit den Namenszügen und der Krone der Fürstlich¬
keiten . Ferner bemerkten wir einen prachtvollen Kranz aus
Seerosen, Niphetosrosen und Lilien mit einer großen Schleife
in den Farben des 19. Dragoner-Regiments (blau-schwarz)
vom Dragoner -Osfizierkorps. Auch das Offizierkorps des
Infanterie -Regiments hatte den Sarg mit einem herrlichen
Kranz, bestehend aus dunkelroten Rosen auf der einen und
weißen Lilien und Seerosen auf der anderen Seite , geschmückt,
wie auch der Verein ehemaliger 19. Dragoner , sowie die
Unteroffiziere und Mannschaften der 1 . Eskadron Kränze
gestiftet hatten, die , wie diejenigen der beiden Osfizierkorps,
von Herrn HoflieferantenAdolf Muß angefertigt wurden und

I

als Meisterwerke der Bindekunst gelten können . Nachdem
von dem Trompeter-Korps des Dragoner - Regiments der
Präsentiermarsch geblasenwar , bewegtesich der imposanteLeichen¬
zug unter Trauermarsche» durch die WillerS-, Donnerschweer-
straße, Pferdemarktplatz, Heiligengeiststraße bis zum
Eingang des Friedhofes. An der Spitze ritt unter
Führung des Rittmeisters von der Wense die Trauerparade,
bestehend aus einem kriegsstarken Zuge der 1 . Eskadron, bei
welcher der Verstorbene zuletzt im Dienste stand, und dem
Trompeter - Korps des Dragoner - Regiments . Neben dem
Sarge schritten 12 Unteroffiziere, Kränze tragend. Unmittelbar
hinter dem Leichenwagen wurde das Dienstpferd des Ver¬
storbenen geführt. In dem Gefolge bemerkte man den Vater
des Heimgegangenen, General -Leutnant z . D. von Garnier,
Exzellenz, und den Bruder , Major im großen Generalstabe,
sowie das gesamte Offizierkorps der Garnison . Ferner
war der Gesamtvorstand des Vereins ehemaliger Dragoner,
dem der Verstorbene als Mitglied angehörte, im Zuge ver¬
treten. Vor dem Kirchhofe schwenkte die Trauerparade ab
und begleitete den von Unteroffizieren auf dem Friedhof ge¬
tragenen Sarg auf der Nadorsterstraße bis zur Höhe des
Großherzoglichen Mausoleums . Nachdem der Sarg in die
Gruft gesenkt , und von Herrn Pastor Pille Gebete gesprochen
waren , wurden von einem kriegsstarkenZuge der 4 . Eskadron
des Dragoner -Regiments die üblichen drei Salven als letzte
Ehrenbezeugung für den Verstorbenen, der sowohl bei dem
Offizierkorps der Garnison als auch bei den Unteroffizieren
und Mannschaften des Regiments sehr beliebt war , abgegeben.
Der Leichentransport wurde von Herrn Tischlermeister Kruse,
der auch den wertvollen Metallsarg geliefert hatte, mit Um¬
sicht geleitet. Eine große Menschenmenge hatte sich in den
Straßen, die der Leichenzug passierte, und auf dem Kirchhofe
angesammelt.

v. L . Der Kaiser verlieh Bernhard Winter , wie
wir schon gestern mitteilten, auf sein in der großen Berliner
Kunstausstellung ausgestelltes Bild „ Altoldenburgische
Webstube" die kleine goldene Medaille . Das Bild
erhielt in der Ausstellung im Münchener Glaspalast 1896
dieselbe Auszeichnung. Dieser bedeutende Erfolg unseres
ebenso talentvollen wie fleißigen Landsmannes wird alle
Oldenburger mit Freude und Stolz erfüllen und ihre Blicke
noch mehr auf den in anspruchsloser Bescheidenheit unter
ihnen lebenden und schaffenden jungen Künstler lenken . Außer
ihm wurden prämiiert : Mit der großen goldenen Medaille
der Brüsseler Bildhauer van der Stoppen und der
Architekt Professor Bruno Schmitz- Charlottenburg;
mit der kleinen außer Winter 4 Künstler : die Maler Karl
Ziegler - Berlin und Marold - Prag und die Bildhauer
Martin Wolf - Westend bei Berlin und Hans Everding-
Kassel.

O Militärisches . Diel . AbteilungFeld - Artillerie-
Negiments Nr . 26 wird am 23 . d . Mts. den Truppen-
Uebungsplatz in Munster verlassen und in 6 Marschtagen
am 30 . d . M. die Garnison Oldenburg wieder erreichen . Die
Quartiere , die die Abteilung auf dem Marsche beziehen wird,
sind folgende:

1 . Batterie . 2 . Batterie,
am 23 . Neuenkirchen . Langeloh.
„ 24 . desgl . (Ruhetag.) desgl . (Ruhetag.)
„ 25. Bötersen, Jser- Rotenburg.

Hof u. Höperhöfen.
„ 26 . Fischerhude . Quelkhorn.
„ 27. Vegesack . Vegesack.
„ 28 . desgl . (Ruhetag.) desgl . (Ruhetag.)
„ 29 . Ranzenbüttel, Hannöver und Ollen. Lechler ü . Hiddigwarden.

Schlüte, Berneund
Bernebüttel.

„ 30 . Oldenburg. Oldenburg. Oldenburg.
Wie uns aus Munster mitgeteilt wird, hat die 1 . Ab¬

teilung bei allen Vorstellungen im Gefechtsexerzieren und
Prüsungs - Scharfschießen mit den neuen Geschützen
bis jetzt gut bestanden. Der Gesundheitszustand der
Mannschaften ist trotz des vielen Regenwetters ein vortreff¬
licher, vorübergehende kleine Unpäßlichkeiten abgerechnet. Von
den Pferden der Abteilung ist eins von der 3. Batterie an
Kolik krepiert. Sonst sind die Pferde , die unter den Strapazen
auf der Heide und dem schlechten Wetter viel zu leiden hatten,
verhältnismäßig gut imstande.

* Das i . Geschwader liegt heute, Mittwoch, morgen
und am Freitag auf der Reede von Wilhelmshaven . Der
Dampfer „ Eckwarden " unternimmt an diesen Tagen nachmittags
zwischen 5 und 6 Uhr Extrafahrten von Wilhelmshaven aus
nach dem Geschwader, so daß dem Publikum Gelegenheit
gegeben ist , die stolzen Schiffe unserer Kriegsflotte in nächster
Nähe zu besichtigen.

* Das Statut , betreffend die Regelung des
städtischen Abfuhrwesens, welches s. Zr . vom Sladtrate
genehmigtwurde, hat , wiewir hören, jetzt auch die Genehmigung
des Ministeriums erhalten.

* Die Statistik der deutschenTurnerschaft ergiebt
nach den jüngsten Erhebungen eine Zahl von 5999 Vereinen
in 5091 Orten gegen 5782 in 4913 Orten im Vorjahre.
Die Zunahme der Vereine beträgt also 217 . Die Gesamt¬
summe der Vereinsangehörigen über 14 Jahre stellt sich auf
594,750 gegen 581,103 im Jahre zuvor ( d . i. ein Mehr
von 13,647 ). An den Turnübungen nahmen 288,404 Mit¬
glieder teil ; im Vorjahre waren es 289,025 . Zöglinge
wurden 87,184 ( 159 weniger als 1897 ) gezählt. Daneben
bestehen 589 Frauenabteilungen mit 18,410 Turnerinnen ; im
Vorjahre 454 Abteilungen mit 15,969 Mitgliedern.

* Programm des heutige » Promenädeukonzerts der
Dragonerkapelle im Eversten Holz: 1 . Ouvertüre z. Ov.
„Rosamunde " v . Schubert; 2 . Fantasie a. d. Op . „Oavallsris,
Rustissus," v. Mascagni; 3. Oldenburger Dragoner-Fanfare v.
Manns ; 4 . Potpourri a. d. Op. „Zehn Mädchen und kein Mann"
V. Supps ; 5. Da garäs <ls 1» Leins , Walzer v. Godefrey;
6 . Abschiedsmarsch v. Schirbel . — Das Konzert beginnt um 6 Uhr
nachmittags.

-k- Das Kegelfest bei Herrn H. Kraye im „Hotel
Schlachthof " nahm gestern seinenAnfang. Es wurden reichlich
450 Karten ausgekegelt . Das Preis- und Konkurrenzkegeln wird
heute, Mittwoch , und Donnerstag noch fortgesetzt. Der Beginn
des Kartenverlaufsist wie am ersten Tage nachmittags 3 Uhr.

3 . Batterie.
Schwalingen,
desgl . (Ruhetag.)
Waffensen und Hasssn-

dorf.
Ssebergen u . Heidberg.
Lesum und Burgdamm.
desgl. (Ruhetag.)

-g- Der Klub der Oldenburger in Hamvnrg veranstaltet
zu Ehren der zum 9 . deutschen Turnfeste in Hamburg anwesenden
Oldenburger Turner am Sonnabend, den 33. Juli er., abends
8 Uhr, im Klublokale „Zur Alsterburg " einen Festkommers , ver¬
bunden mit Konzert und Aufführungen , wozu bereits verschieden«
Turnvereine ihr Erscheinen zugesagt haben . Wir bemerken hierzu,
daß der betr . Kommers vollständig frei ist, da der Klub für einen
angemessenen Garantiesonds gesorgt hat. Für die Oldenburger
Turner ist in der Konzert -Halle „Zum Vater Jahn " «in Stamm¬
tisch eingerichtet , welcher durch Plakats kenntlich gemacht ist.
Zugleich ist es dem Vorstande gelungen , eine größere Anzahl
Freikarten zu erhalten , welche zum unentgeltlichen Besuch von
Vsrgnügungslokalitäten auf den Gefilden St . Paulis berechtigen.
Der Vorstand und die Klubmitglieder übernehmen dis Führung
durch dieselben . Die betr . Karten werden sämtlich am Kommers¬
abend vom ersten Schriftführerausgegeben . Die Hauptstammkneipe
der Oldenburger überhaupt ist die „ Alsterburg ", woselbst auch di«
„Nachrichten für Stadt und Land " ausliegen . Wir richten nun
nochmals an unsere OldenburgerTurner die herzlichste Bitte, recht
zahlreich zu erscheinen, um recht vergnügte Stunden verleben zu
können . Der Klub hat keine Mühe und Kosten gescheut, es allen
Oldenburger Turnern in Hamburg möglichst gemütlich und angenehm
zu machen.

* Ein bedauerlicher Nnglückssall ereignetesich heute
Morgen kurz vor 8 Uhr aus dem Töbelmannschen Neubau
an der Ofenerstraße (der Artilleriekaserne gegenüber) . Bei
dem Ausbau im Innern war bei der Aufrichtung des Gerüstes
jedenfalls nicht die gehörige Sorgfalt angewandt; denn als
durch den Zupfleger das Material nach oben geschafft war,
und sich vier Arbeiter auf dem Gerüst befanden, brach, das¬
selbe zusammen, und die vier Leute stürzten von ziemlich be¬
trächtlicher Höhe herab in die Tiefe. Zwei derselben wurden
sehr erheblich verletzt und mußten sofort mit Krankenkorb ins
Hospital geschafft werden, während die beiden anderen mit
geringeren Verletzungen davonkamen. Der eine der Ver¬
unglückten , der Maurergeselle Wagner aus Thüringen , welcher
am schlimmsten verletzt und uns als solider, ruhiger Arbeiter ge¬
schildert wurde, hat außer Verletzungenam Kopfe und mehreren
anderen Stellen einen Beinbruch davongetragen ; bei dem
anderen konnten die Verletzungennoch nicht konstatiert werden.

1 . Berne, 19 . Juli. Am 22. August wird hier die Tier,
schau , verbunden mit Prämienvertsilung und Gewinnverlosung,
abgehalten werden . Ein besonderes Interesse gewinnt die Stedinger
Tierschau durch das am Nachmittage stattfindende Trab-Wettreiten
und Wettfahren. Für alle , welche sich für die Hebung der Pferde -,
Vieh -, Schaf- und Schweinezucht interessieren, ist der Tag von be¬
sonderer Bedeutung . Das Fest beginnt morgens 7 Uhr. Dis
Austreibung der zur Schau bezw. zur PrämienLewerbung bestimmten
Tiere, sowie der im Vorjahre mit Prämien ausgezeichneten Tiers
muß bis 8 Uhr geschehen sein, worauf zunächst eine Besichtigung
der letzteren stattfindet . In einer zweiten allgemeinen Besichtigung
der zur Schau gebrachten Tiere werden die zur Konkurrenz geeigner
befundenen näher bezeichnet, und danach wird zur Prämiierung ge¬
schritten. Nachmittags findet das Wettrennen und Wettfahren
statt , worauf sofort die Verlosung beginnt . Aktien L 5 Mk . ein¬
schließlich Los sind bei dem Kaffeführer , Herrn I . Röfer , in Bern«
zu haben . Das Direktorium besteht aus den Herren C. F. Wenke,
Gemeindevorsteher in Bettingbühren, D . G. Braue in Betting¬
bühren und Rechnungsführer I . Röfer in Berne.

1 . Berne . 19. Juli . Gestern hatten die Schüler der
Karl Schröderschen Tanzschule ihren Abtanzball im Hotel
des Herrn Leverenz, an dem etwa 80 Kinder, große und
kleine , teilnahmen. Die Leistungen der Kinder fanden bei den
Eltern und Bekannten, die mit Interesse den exakten Aus¬
führungen folgten, allgemeinen Beifall . Herr Karl Schröder
hat sich jedenfalls außerordentlich viel Mühe gegeben , die
große Kinderschar in so kurzer Zeit an die Formen des
Benehmens und Auftretens zu gewöhnen und ihnen die vielen
Tänze beizubringen. Die Haltung der Kinder, die Sicherheit
in den einzelnen Bewegungen machte einen vorzüglichen
Eindruck, was namentlich von der Ausführung der Fran?aise,
die zweimal, das erste Mal von den größeren, das zweite
Mal von den kleineren und kleinsten , getanzt wurde , gelten
muß. Herr Karl Schröder muß mit der größten Gewissen¬
haftigkeit und mit Eifer gearbeitet hoben, was . auch der Ernst,
den die Schüler stets zeigten, deutlich erkennen ließ. Für
die Zuschauer war die Vorführung solch schöner Leistungen
ein besonderer Genuß , und es wurde Herrn Schröder von
allen Seiten Anerkennung zu teil.

D. Berne . 19. Juli . Die Nachfrage nach der Prof.
Backhaus sch en Kindermilch nimmt noch fortwährend zu
und der Absatz wird von Tag zu Tage größer. Im Monat
Juni wurden über 12,000 Liter versandt, auch nach verschiedenen
Orten Mittel - und Norddeutschlands. Dieser Tage war ein
Herr aus Böhmen hier , um die hiesige Molkerei , namentlich
den Kindermilchbetrieb, in Augenschein zu nehmen.

K Neuenburg , 17 . Juli . Gestern feierte der Gustav
Adolf-Zweigverein der „ Friesischen Wehde" sein Jahresfest
bei herrlichem Sommerwetter im Urwalds unter den alt¬
ehrwürdigen Eichen vor der großherzoglichenJagdhütte . Das
Fest war gut besucht , auch viele auswärtige Teilnehmer waren
zugegen. Nach dem Chorgesang des Lutherliedes „ Ein feste
Burg ist unser Gott" eröffnete Herr Pastor Heimberg-Zetel
das Fest mit einer kurzen Ansprache , worauf Herr Pastor
Bücking -Bockhorn die Festrede hielt, in der er in beredten
Worten die Aufgaben und die Wirksamkeit des Gustav Adolf-
Vereins vorführte. Das Schlußwort sprach Herr Pastor
Heimberg, worin er die Festteilnehmer zur bereitwilligen
Unterstützung der Glaubensgenossen in der Zerstreuung auf¬
forderte. Die an den Schlußgesang sich anschließende Kollekte
ergab das hübsche Sümmchen von 38,16 In der darauf
folgenden Generalversammlung des Vereins in der großherzog¬
lichen Jagdhütte organisierte sich der Verein, indem der Vor¬
sitzende, Herr Pastor Heimberg-Zetel , ausgearbeitete Statuten
vorlegte, welche mit verschiedenen Abänderungen angenommen
wurden. Nach den genehmigten Satzungen schließt sich der
genannteZweigverein hinsichtlich seines Zweckes dem Hauptverein
Oldenburg an. Mitglied des Vereins wird jeder evangelische
Christ, der einen jährlichen Geldbeitrag zahlt , gleichviel
in welcher Höhe. Der Zweigverein verfügt jährlich über
höchstens ein Drittel der Summe der Jahresbeiträge und
Kollekten , über dessen Verwendung die Generalversammlung
frei entscheidet . Die verbleibende Summe der Jahresbeiträge



wird zur Kasse deS HauptvereinS Oldenburg abgeführt . Es
werden jährlich 3 Zusammenkünfte abgehalten , und zwar
z sog. Wandcrversammlungen im Winter in den verschiedenen
Bezirken abwechselnd , sowie ein Jahresfrst 14 Tage nach
Pfingsten . An das letztere schließt sich die ordentliche General¬
versammlung , an welcher jedes Mitglied teilnehmen kann.
Der Vorstand besteht aus 12 Mitgliedern und zwar zur
Hälfte aus Geistlichen und Lehrern , zur Hälfte aus sonstigen
Gliedern der drei Gemeinden Bockhorn , Zetel und Neuen¬
burg . Die Sitzungen des Vorstandes sind öffentlich . Die
Generalversammlung , welche recht gut besticht war , wählte in
den Vorstand die Herren Pastor Heimberg -Zetel , Pastor
Bücking -Bockhorn , Hauptlehrer Thielpape -Astede , Hauptlehrer
Behrens -Bockhorn , Hauptlehrer Lampe -Zetel , Hauptlehrer
Schorling -Neuenburg , Ziegeleibesitzer C . Lauw - Bockhorn , Sand¬
mann Sagemüller -Kranenkamp , Ziegeleibesitzer Aug . v . Negelein-
Neuenburg , L . Blmnenthal -Neuenburg , Fabrikant Reinh.
Onken und Kaufmann Glameyer - Zetel . Hierauf wählte
der Vorstand zum Vorsitzenden Herrn Pastor Heimberg , zum
Stellvertreter desselben Herrn Pastor Bücking , zum Schrift¬
führer Herrn Hauptlehrer Thielpape , zum Stellvertreter des¬
selben Herrn Hauptlehrer Behrens , zum Kassesührer Herrn
Hauptlehrer Lampe und zu dessen Stellvertreter Herrn Kauf¬
mann Glameyer . Als Vertrauensmänner wurden die Haupt¬
lehrer der einzelnen Schulachten gewählt . Ferner wurde be¬
schlossen, die Statuten in einer Anzahl von 500 Stück drucken
zu lassen und jedem Mitgliede ein Exemplar zu überweisen.
Das eine Drittel der Kollekten und der Jahresbeiträge , das
der Verein zu seiner besonderen Verfügung sich Vorbehalten
hat , wird nach einstimmigem Beschluß der Kapellengemeinde
Elisabethfehn überwiesen . Die Jahresbeiträge des verflossenen
Bereinsjahres betragen 241 .55 Mk . Als Festprediger zum
nächsten Jahresfest wurde Herr Pastor Jbbeken - Bant vor¬
geschlagen , welcher an der Generalversammlung teilnabm , und
erklärte derselbe sich bereit , die Festrede zu halten . Von der
Generalversammlung wurde endlich beschlossen , daß a u ch in
der Gemeinde Neuenburg hinfort hin und wieder Wander¬
versammlungen abgehalten werden sollen . Mit der Revision
der letztjährigen Rechnung wurde Herr Kaufmann Glameyer-
Zetel beauftragt . — Gestern machte der Gesangverein
„ Winkelsheide " per Wagen einen Ausflug nach hier und
feierte bei Gastwirt Ant . Ohmstede Hieselbst . — In Möhm-
kings Hotel dinierte der Verein der Reserveoffiziere
vom oldenburgischen Infanterie - Regiment in einer Anzahl von
30 Personen . — Am Donnerstag , 21 . d . M . , wird Hierselbst
der Schweinemarkt abgehalten . . Fünswochenferkel kosten
noch immer den alten Preis von 15 Mk ., fette Schweine
41 bis 43 Mk . pro 100 Psd . Lebendgewicht . — An Stelle
des Rechnungsstellers Maas , welcher uns wieder verlassen
hat , ist Herr Rechnungssteller Stemann getreten.

O Brake » 19 . Juli . Ein riesiger Getreide - Import
herrscht hier zur Zeit . Viele Ladungen werden tagtäglich mit der
Bahn nach verschiedenen Orten befördern In der letzten Woche
lagen am Pier 4 Gctreidedampfer , wovon bereits 3 wieder ab¬
gedampft sind . Es löscht dortselbst noch der Dampfer „ Joseph
Davis " . Auch im Hafen herrscht ein reges Leben. Es löschen
dortselbst die Dampfer „Matin " Kohlen und „Estland " und
„Georg" Holz . Angekommen ist heute die Bark „ Visurgis "

, um
im Trockendock eine Streichung vorzunehmen . — Da die beiden
Maschinen in der elektrischen Centrale für die vielen Anschlüsse
und für die demnächst aufzustellenden elektrischen Kräbne am Pier
keinen genügenden Strom liefern können, so erwies sich eine Ver¬
größerung des Elektrizitätswerks als durchaus notwendig . Mit
dem Anbau desselben ist man bereits soweit fortgeschritten , daß
derselbe in nächster Zeit unter Dach gesetzt werden kann . — Am
Sonntag Abend stieß beim Einlaufen des letzten Zuges in den
hiesigen Bahnhof einem Schlengenarbeiter ein Unfall zu . Derselbe
befand sich in stark betrunkenem Zustande und fiel infolgedessen
vom Trittbrett des Zuges auf das an dem Bahndamm entlang
führende Straßenpflaster , woselbst er von Bahnarbeitern in bewußt¬
losem Zustande gefunden wurde . Herr Medizinalrat vr . Groß
verband ihm seine Wunden.

-k - Brake , 19 . Juli . Ein bedeutender Fremdenzufluß
steht für unsere Stadt zum nächsten Sonntag zu erwarten , da der
„Marineverein an der jUnterweser " aus Bremerhaven , Lehe und
Geestemünde mit dem Dampfer „Unterweser II " eine Lustfahrt
hierher beabsichtigt . Der hiesige „Marineverein Brommh " wird den
befreundeten Verein am Anleger empfangen und zur „Vereinigung"
geleiten, wo eine gemeinschaftliche Feier stattfinden soll. — Am
letzten Sonntag hielt der „Klippkann er Bürgerklub " wiederum
eines seiner beliebten Volks - und Kinderfeste ab , welches trotz des
kalten Wetters gut besucht war und einen fröhlichen Verlauf nahm.
Die geschützte Lage des alten Schützenhofes ließ die unfreundliche
Witterung nicht aufkommen und so vergnügte sich besonders die
Jugend beim Karuffel , beim Wettlaufen und Ringstechen aufs beste.
Für die Erwachsenen fand später ein Ball statt , der auch gut besucht
war und einen prächtigen Verlauf nahm . — Mit unserer Stadt¬
fernsprechleitung sind die Stationen Golzwarden , Ovelgönne,
Strückhausen -Altendorf » Neustadt , Oldenbrok , Großenmeer , Neuen¬
brok, Bardenfleth , Altenhuntorf und Elsfleth verbunden worden in
der Weise , daß es möglich ist, von jedem der genannten Orte mit
einem beliebigen hiesigen Teilnehmer zu sprechen. Die Gebühr
beträgt für ein Gespräch von 3 Minuten nur 25 Pfg . Der An¬
gerufene wird gegen Entrichtung einer ferneren Gebühr von 25 Pfg.
von der Post herbeigerufen.

ül . Butjadingen , 19 . Juli . Das 1 Vs jährige Kind
des Schneidermeisters Hoher in Ruhwarden fiel heute Vor¬
mittag in einen tiefen Graben . Die älteren Spielgenoffen
des Kindes riefen eiligst die Mutter desselben zur Hilfe,
welcher es auch gelang , ihr Kind ans Ufer zu ziehen . Das¬
selbe war vollständig leblos . Herrn Hauptlehrer Woge gelang
es , nachdem sich verschiedene Personen vergeblich bemüht
hatten , das Kind wieder ins Leben zurückzurufen.

Z Bant » 20 . Juli . Das Schöffengericht Jever ver¬
urteilte in seiner letzten Sitzung den aus Neubremen stammenden
17 lährigen Karl Risch zu 14 Tagen Gefängnis und Tragung
sämtlicher Kosten. Derselbe hatte einem Lehrer, der von einem bei
dem R . sich befindlichen Knaben gegrüßt wurde , etwas nachge¬
rufen . — Der Raturheilverein Bant - Wilhelmshaven
nahm in sein« letzten Versammlung 3 neue Mitglieder auf . Es
Aurde ein Vortrag gehalten über „Die Parasiten am Menschen" .
viM Winterhalbjahr sollen mehrere Vorträge von Autoritäten auf
dem Gebiete der Naturheilkunde gehalten werden , und beabsichtigt
man in dieser Richtung mit den Herren Gerling -Berlin , Ullrichs-
« ttlm und Frau Muche -Stolzenbrrg zu »MkrhqMn.

L Edewecht , IS . Juli . Bei d« heute hier stattgefundenen
Körung wurden im ganzen 9 Stiere vorgrführt . Es war besonders
gutes Material , alle Tiere wurden daher auch angekört . Einen
besonders guten Eindruck machten die älteren durch ihren feinen
Stamm und hervorragende Nachzucht bekannten Stiere.

)^ ( Wildeshausen » 19 . Juli . Bei der verhältnismäßig
günstigen Witterung der letzten Tage ist das Heu zum größten
Teil eingefahren ; durchweg haben die Wiesen und auch der Klee
große Erträge geliefert . Im Laufe dieser Woche wird auf leichtem
Boden mit dem Mähen des Roggens begonnen , es ist darum der
Eintritt beständiger , trockener Witterung sehr erwünscht. — Die
landwirtschaftliche Abteilung Wildeshausen hat beim
Centralvorstand der Landwirtschaftsgesellschaft den Antrag gestellt,
die Sommer - Central - Ausschußsitzung pro 1899 in WildeShausen
abzuhalten . — Am 27 . Juli , 9 Uhr vormittags , findet hier die
Besichtigung der Stuten und Füllen für den Amtsbezirk
Wildeshausen statt . — Der diesjährige Markt zum Ankauf
von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier
Jahren findet am 1 . August , mittags 12 Uhr , auf dem
früheren Schützenplatze hier statt . — Tis technische und kauf¬
männische Leitung der hiesigen Aktienbrauerei hat vor
kurzem Herr Direktor Bergtoff aus München übernommen . —
Die projektierte Kleinbahn Bremen — Brinkum — Heiligenrode—
Harpstedt mit ev. Weiterführung über Colnrade —Heiligenlohe nach
Drentwede dürfte schwerlich sich verwirklichen , da in den beteiligten
Gemeinden durchweg wenig Geneigtheit vorhanden ist, Zins¬
garantien zu übernehmen resp. erhebliche Gcldopfer zu bringen.
In der kürzlich in Heiligenrode stattgefundensn Versammlung , wo
die Kosten für die Vorarbeiten bewilligt wurden , ist über die Auf¬
bringung weiterer Beträge keinerlei Beschluß gefaßt . Die Durch¬
führung der projektierten Bahn nach Wildeshausen konnte hier kein
Interesse erregen , da eine bester« Verbindung mit Bremen durch
eine Kleinbahn nicht erzielt werden kann , und ohne erhebliche Opfer
seitens der Gemeinden , wozu hier keine Geneigtheit vorhanden ist,
sich die Bahn niemals wird verwirklichen lasten . — Der im
vorigen Jahre hier gegründete Badeverein , welcher an der oberen
Hunte eine Badeanstalt errichtet hat und zugleich für Knaben und
Mädchen Schwimmunterricht für mäßigen Preis dort erteilen läßt,
will jetzt auch eine Badeanstalt für Damen Herrichten lasten . Es
ist zu wünschen, daß die gemeinnützigen Bestrebungen des Vereins
in immer weiteren Kreisen Anklang finden mögen . — Dis Preise
für Mauersteine , welche früher hier verhältnismäßig hoch waren,
sind nach Eröffnung des Bahnverkehrs erheblich heruntergegangen.
Der früher von hier nach Bremen und Oldenburg unterhaltene
lebhafte Frachtfuhrwerksbetrieb hat fast ganz aufgehört . Die
wenigen Gespannhalter , welche zur Zeit noch Frachten be¬
fördern , werden kaum in der Lage sein, der Konkurrenz
der Bahn noch lange die Spitze bieten zu können. —
Die seitens der Gesangvereins von Wildeshausen und
Dötlingen am letzten Sonntag in Altona veranstaltete Fest¬
lichkeit verlief bei zahlreichem Besuch in der besten Weise . — Der
Ausflug der Braker Liedertafel nach hier war vom Wetter
sehr begünstigt und hat einen guten Verlauf genommen . Die
Liederbrüder fuhren mit der Bahn nach Immer und trafen nach
einem Fußmarsche durch den Stühe am Sonnabend Abend in
6 Gespannen hier ein . Ein in Stegsmanns Gasthause ver¬
anstalteter Kommers , an dem auch hiesige Damen und Herren tsil-
nahmen , verlief in vergnügter Weise . Die Liedervorträge des
unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Oberamtsrichter von
Finckh . stehenden Vereins fanden vielen Beifall . Am Sonntag
wurde , nachdem die Sehenswürdigkeiten Wildeshausens in Augen¬
scheingenommen waren , zunächst bis Dötlingen gefahren und von hier,
nachdem der Petsrsbcrg und die Goldberge besichtig: waren , ein
Abstecher zu dem Steindenkmal Glaner Braut gemacht . Hier
wurden die Sangesbrüder durch ein von einem Vereinsfreunde
gespendetes vorzügliches Frühstück überrascht, und entwickelte sich
bald , da auch die nötigen Getränke herangeschafft waren , eins
heitere Stimmung . Von der Oelmühle aus wurde dann die
Weiterfahrt über Ost - und Westrittrum nach Huntlosen angetreten.
Trotz erheblicher Verspätung fand das beim Wirt Schmidt bestellte
Mittagsmahl , seiner vorzüglichen Beschaffenheit wegen , allgemeinen
Bestall . Während einige Sangesbrüder noch die lohnende Fußtour
durch das Berneführerholz nach Sandkrug unternahmen , fuhren
die meisten Teilnehmer abends per Bahn nach Braks zurück.

-I: - Golzwarden , 19 . Juli . In dem vor einigen Tagen
abgehaltenen dritten Verkaufstermin der Besitzungen des verstorbenen
Herrn Gemeindevorstehers A . Lange wurde auf das Wohnhaus
und Garten kein Gebot abgegeben . Die an der Chaussee Golz¬
warden -Ovelgönne gelegene Häuslingsstelle wurde für 2800 Mar!
an den neuernanntenChausteewärter Jmken zu Schmalenfleth verkauft.

ß Heppens , 20 . Juli . Die Gemeindevertretung ver¬
handelte in ihrer Sitzung vom 19 . d. Mts . über eine Eingabe des
Äürgervereins Tonndeich um Errichtung eines dritten Gemeinde¬
bezirks. Man projektiert die Teilung des zweiten Gemeindebezirks
in zwei Bezirke. Zur Vorberatung überwies man die Sache der
Wegebaukommission . Die von den Monenten der Armenkaffen-
Nechnung gezogenen Monita fanden Erledigung , und betragen
demgemäß die Einnahmen 18,544 . 19 Mk ., die Ausgaben
13,003 .75 Mk . und deshalb der Ueberschuß 5540 .44 Mk . Nach¬
dem der preußische Domänsnfiskus die Parzellierung des ihm
gehörenden, in der Gemeinde Heppens belegenen Gebietes , beschloss -»
hat , erklärt sich die Gemeindevertretung mit der Richtung der
Straßen einverstanden . Es gelangte zur Kenntnis , daß in der
nächsten Sitzung dis Neuwahl des Gemeindevorstehers vorzunehmen
sei , da die Amtszeit des Herrn Athen am 25 . September d. Js.
abgelaufen ist. In einer früheren Sitzung ist beschlossen, beim
Wilhelmshaven « Magistrat anzufragen , ob dis Bezirksvorsteher
der Gemeinde Heppens bei eintretenden Brandsällen die freiwillige
Feuerwehr Wilhelmshavens alarmieren dürfen . Der Magistrat
hat nun darauf in bejahendem Sinne geantwortet , erklärte aber»
die Kosten um 25 Proz . aufzuschlagen.

Alls de » benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 19 . Juli . Das unter dem Befehl des

Vizeadmirals Tbomsen stehende Erste Geschwader -Flaggschiff , Panzer¬
schiff „Kurfürst Friedrich Wilhelm " ankerte heute in der
Jadsmündung . Von dort aus brachte am Vormittag der Aviso
»Blitz " die Ordonnanzen nach dem Hafen . Die letzteren nahmen
die Post mit , erledigten auch sonstige Besorgungen und gingen
dann wieder in See . Das Geschwader selbst wird morgen hier
eintreffen , und einige Tage hier verweilen , um Kohlen und
Proviant aufzufüllen . — Der Aviso „ Grille " hat die Admiralstabs¬
übungsreste im Bereiche der Marinestation der Nordsee beendet und
ist nach Kiel zurückgegangen . Der Chef der Uebungsreise , Kapitän
zur See Schmidt , ist hierher zurückgekehrt und hat die Geschäfte als
Chef des Stabes des Kommandos der Marinestation der Nordsee
übernommen.

Lübeck , 18 . Juli . Noch nie zuvor , selbst nicht an den
Haupttagen der deutsch -nordischen Ausstellung im Jahre 1895,
hat die Eisenbahn einen derartigen Fremdenzufluß nach Lübeck
gebracht, He gestern M goldenen Jubelteier des Volks-

undErinnerungsfe stes . Ungemein reichhaltig und prunkvoll
war der Festzug äusgestattet , auf den sich das Hauptinteresse
konzentierte . Der historische Teil , welcher getreue Bilder der
Entwickelung Lübecks gab , umfaßte neun Gruppen . Der
Gegenwart wurde durch den Ausmarsch sämtlicher Gewerk¬
schaften mit Festwagen , Fahnen und Emblemen , Turn -,
Gesang -,Kriegervereinen , sowie den verschiedenstenKorporationen
ihr Recht . Die Leitung der ganzen Angelegenheit lag in
den bewährten Händen des um unsere Stadt so hochverdienten
Kunstmalers Freiherrn von Lütgendorf , der in Wien , München rc.
bereits ähnliche Veranstaltungen getroffen har . Der gesamte
Festzug umfaßte nicht weniger als 68 Nummern . Das Burgfeld,
auf dessen grünem Plan die Feier abgehalten wurde , erwies
sich fast als zu klein für die ungemein vielen Buden . Zelt,
reiht sich' an Zelt , ganze Straßenzüge sind entstanden.
Eingeleitct wurde die Feier am Sonnabend durch einen
großen Festkommers im Tivoli . Am Dienstrag findet das
Fest seinen Abschluß . — Zwei Richtfeste konnten am
Sonnabend Abend hier gefeiert werden . Bei dem gegenwärtigen
Ausstand der Maurer und Zimmerleute ist dies gewiß ein
bemerkenswertes Vorkommnis . Mit Hilfe einiger Meister,
ihrer Poliere und Lehrlinge war es möglich , beide Bauten
unter Dach zu bringen . Während am Sonnabend früh noch
die Meister tapfer arbeiteten , verteilten die streikenden Gesellen
Flugblätter über den Streik . (W . Z .)

Telegraphische Depeschen.
LDL . Washington , 20 . Juli . Die Zahl der ge¬

fangenen Spanier belrägr 22,780 . Es werden Schwierig¬
keiten mit den Kubanern befürchtet . Die Insurgenten wählten
einen gewissen Castillo zum Gouverneur von Santiago . Mac
Kinley wünscht aber die Verwaltung einem von den Ein¬
wohnern Santiagos gewählten Volksrat zu übertragen . Die
Insurgenten sind darüber erzürnt . Der Verkehr beider Armeen
hörte bereits auf . Den Aufständischen ist das Betreten
Santiagos verboten . Beide Teile verleugnen ihren Unwille»
nicht, , und wird ein Zusammenstoß befürchtet.

LDL . Madrid , 20 . Juli . Die Tdatsache , daß Toral
in die Kapitulation die ganze Provinz Santiago einbezog,
soll den obersten Kriegsral beschäftigen.

LDL . Paris , 20 . Juli . Zola verließ gestern früh
seine Wohnung und kehrte nicht zurück . Es heißt , er sei
nach Brüssel gereist , um sich nach Holland zu begeben . Die
Freunde Zolas erklären , Zola sei in Frankreich und verberge
sich nur , um die gerichtliche Zustellung des Urteils zu ver¬
hindern . Zola teilt der „ Aurore " mit , er werde sich im
Oktober den Richtern stellen.

Märkte.
Hannover , 18 . Juli . Central - Schlacht - und Viehhof

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben.
325 Stück Großvieh , 348 Stück Schweine , 53 Stück Kälber,
208 Stück Hammel.

Dis Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 66 —63 Mk . , 2 . Sorte
61 - 65 Mk . , 3 . Sorte 57 - 60 Mk . . Schweine 1 . Sorte 60 bis
62 Mk ., 2 . Sorte 57 - 59 Mk .. 3 . Sorte — Mk. per 100 Pfd .,
Kälber 1 . Sorte 70 Pfg . , 2 . Sorte 60 — 65 Pfg -, 3 . Sorte
— Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60 —62 Pfg ., 2 . Sorte 55 Pfg .,
3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel langsam.

K. Oldenburger Wochenmarkt vom 20 . Juli . Die Zufuhr
von Schweinen war größer als in der vorigen Woche, auch fehlrs
es nicht an Käufern . Die Preise waren wie bisher ; Sechswochen¬
ferkel kosteten 14 bis 16 Mk . Kücken waren sehr viel an den
Markt gebracht ; es kosteten mittelgroße Hähnchen 45 bis 60 Pfg.
In der Butterwage war weniger Butter als in den letzten Wochen;
es kostete das Pfund 80 und 85 Pfg . In der Markthalle kostete
das Pfund Butter 95 Pfg -, einzeln wurde auch wohl 1 Mk . bezahlt.
Eier galten 60 bis 65 Pfg . Erdbeeren und Kirschen standen viel
zum Verkauf , erstere kosteten das Pfund 35 , letztere 25 bis 35 Pfg.
Bickbeeren waren weniger vorbanden , und wurde das Liter zu
15 Pfg . verkauft . Kartoffeln kosteten 10 Pfg . pro Liter , Kohlrabi
4 bis 5 Stück 10 Pfg ., Wurzeln 4 Bund 10 Pfg . Der
Blumenmarkt war nicht so sehr beschickt als in voriger Woche, und
wurde nur wenig in diesem Artikel abgesetzt. Dis Zufuhr an Torf
war mittelmäßig und der Handel flau . Der Preis für trockenen
Grabewrf war , wie bisher » das Fuder 5 Mk . bis 5,50 Mk.

Oerltiche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 20 . Juli 1898.

K Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , diesiger
„ Petersburger
., südrussischer

Merzen

k z Wettervoraussage
z für Donnerstag , den 21 . Juli:
H Vorwiegend trockenes, ziemlich heiteres , Nachts kühles, bei Tags

^
mäßig warmes Wetter.

Witterungsbeobachtrmgeu iu Oldenburg

Mrt.
7,80 Gerste , inländische

Mrk.

7,80 „ russische 5,90
7,50 Bohnen 7,50
7,50 Buchweizen 7,80
7,50 Mais 5 .20

10.- Kleiner Mais —

Lupinen
pro Centn « .

Monat. Thkrmo-
mer«:
° Le.

Baromrtir
>Bariirr

WM Loli n.
> An.

Lufttemperatur
Rorrar. ! VöHfte. j niedrig fl

19. Juli
20 . Juli

7U . Nm.
8 „ Vm. -4 - 11,3

760 .4 1-18. 1,2
763,3 >28 . 2,5

19. Juli
20 . Juli

-!- 1S > 8.S

gaelln1ii -t . 8olicke,
Kämmt », UliiM, - u.

Nelvrt « liefern direkt
verlange Muster mit An, «bk d. Gewünschten. "" Prirate . Man

von Lllon L Bussen , LkefM.

iibML kleiLks mellt' nötig Ivmdung'
von vr . Thompsou ' s Seifcnpnkver . Durch dasselbe
wird blendend weiste Wäsche erzielt , ohne daß solche auch
nur im mindesten angegriffen wird . Nur echt mit
rmrkk « MNE;



Bekanntmachung. Oldenburger Handelsbank,
Das Oldenburgische Dragoner - RegimentRr. 19 wird am 22 . d . M. von 8 Uhr vor¬

mittags au sein Gefechtsschießen im Frhne-
moor abhalten.

Der südwestlich vom Korsorsberge und von«
Mum bis zu dm Fehne-Wiesen sich erstreikendeTeil des Moores wird während des Schießens
durch Posten abgesperrt werden.

Vor dem Betreten des Schießgeländes
während der angegebenen Zeit wird gewarnt.

Verkauf
von Grasländereien.

Rastede . Unterzeichneter ist geneigt, seine
Grasländereien , die einen großen Ertrag
an bestemGras liefern, zu verkaufen, und
zwar : die Kielwische im Göhl , SPlacken-
Gtücke daselbst, 2 Placken an dev Klei-
brocker Chaussee und S Placken am sog.
Grünenweg im Kleybrock.

Der Kausschilling kann ganz stehen bleiben.
Kauflustige wollen an, SS. IM er.,

nachm « 4 Uhr, in Wübbenhorst WirtS-
hause im Kleibrockanwesend sein, uin Ge¬
bote abzugeben. Weitere Versuche werden
nicht stattfinden, und bei irgend genügendem
Gebote verkauft.

Kauflustige ladet ein
C Hagendorff , Aukt.

Rastede. Gutsbesitzer Funch auf Gur
Loy läßt sein
Gasthaus M Loyerberg
nebst Tanzsaal, einer neuen Bergfchenne mit
Stallräumrn, KegelhauS und Bahn , einem
schönen Lust- n. Gemüsegarten, Acker- u. Grün¬
länderrim , groß 4.6700 d» — 56 Scheffels.,
nochmals am

Dienstag , den 2« . Juli er.»
nachm . 4 Uhr,

in diesem Gasthanse zum öffentlichenVer¬
kauf, mit Antritt zum 1 . November 1898,
ausbitten , und wird bei annehmbarem Gebote
der Zuschlag erteilt.

Kauflustige ladet ein
_ C . Hagendorff, Auktionator.

OLÄviLlkiLi'K i . Li- . , mit Filiale in
Bolleingezahttes Aktien- Kapital : Eine Million Mark.

Liutel. Die daselbst belegeneB D.
Busch Stelle , Art. 2 der Gemeinde Hude,
bestehend aus kompl. Gebäuden und zus.
ca. 58 da Ländereien — darunter Acker-
und Wirsmland bester Bonität — ist bis jetzt
wegen ungenügendem Gebotes nicht verkauft.

Nochmaliger Berkaussversnch findet
am Sonnabend, den S . August d . I .,
nachm . « Uhr» in Rodiek's WirtShanfe
zu Liutel statt , wozu Reflektanten mit dem
Bemerken, daß sowohl stückweise wie im ganze»
angebotm und bei genügendemGebot der Zu¬
schlag erfolgen soll, einladet
^

Wüsting. Der LandwirtHeiur. Wessels
läßt am

Montag, den 25. Juli - . I .,
nachm . S Uhr,

auf seiner Pachtstelle zu Fahnrnkamps Höhe:
5 Lch .-S . Noggeu auf - em Halm,
5 Zch .-L. Hafer auf - rm Halm,

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein H. Clausten.

Als besonder- preiswert empfehle
eine größere Partie_

SM "
hochfeiner

"MG
Ausschuß - Cigarre «,

100 St . 4
W. Fnchsel, Nitterstr.

Nadorst. Ein schönes Bullenkalb zu
verkaufen. Joh . Kreye.

Unter Preis.
Ein PostenHemdentuche,

schwere Qualität
Meter «5

Achternftr. SS.

Osternburg. Erdbeere« zu verlausen.
Laugeuweg 72.

Vakanzen «. Stellengesuche.
Suche für Wilhelmshaven auf sofort oder

später eine «rf. Kinderfrau , 100 Thlr. Lohn.
Frau Kruse, Strinweg 4.

Wir besorgen alle in das Baukfach schlagende« Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Für Einlage » vergüten wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung . . 4U fest p. ».
. halbjähriger . S 'L °/<» , . »oder V»

°/o unter dem jeweiligen Reichsbankdiskoni, minde¬
stens 3 und höchstens 4 "/ , p. ».

„ vierteljähriger Kündigung .
„ kurzer Kündigung und aufCheck-Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin . Bremen , Frankfurt a.M .,
Hamburg und Münchenkostenfrei eingelöst — . . S

» »

Air belege « und anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen grsncht 4« « —SCO Mk.
auf sichere Hypothek und 5 ^ Zi » !.

Gefl. Offert , belieb « man unter N. K. SSV
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

f u. gegen sichere
j I . Hypothek u. 4 «/<, Zinsen zum 1 . Nov. cr.
z anzuleihengesucht. I . A. Behnke, Rstllr,
ß Oldbg., Haarenstr . 21.

l Wohnungen,
k Donnerschwee. Zu vermietenz. 1 . Lug.
8eineOberwohnnug . Joh . Bakenhus.

Oldenburger Handelsbank.
V « A »

Einen Posten einzelne Damen -H emden,
Beinkleider» Rachtjacken , Nachthemden, sowie Herren- u. Kinder-
Wäsche VM" bedeutend unter Preis . "MG

Zchilttillgstr . 18.

MüILllLVMiills
wegen AM" Spezialisierung IWtz des Geschäfts.

1 großer PostenKleiderstoffe,
früher Meter 1,S« bis 3,SO Mk. . jetzt Meter 70 Pfg . n . »,SS Mk.

1 Posten Helle Wollmousseline mid Zatins,
früher Meter t—1,2» Mk . , jetzt Meter so Pfg . und vo Psg.

Nvst« v « « » ll « «
ganz besonders billig.

Langestr . 40.

« npil » ! Mark 8,000,000.
filislsn in /Uens - ffoi 'äeniiam , Oslmenilonsl, Vsvkls , slok nsrieotisn.

HVir Ldor» «!»» «» cklv aock vollutincklgv
Varvnltnnx va » »Her 1»

«orrilv cklv ^ nkd«« alirunx von HVortsnoston ln

IVvpok « .
Dt« » Lstorvi» Kvutlininnnxvn »toben bvstowiroli »n vionuto » .

OIckv » It»« rKvv K » « Ir.
tb. Hr »b» »t8vvr . krobut.

Sandkrng. Zu verm. auf sof. od. 1 . Nov.
em Hans mit Land. H . Roesler.

Osternburg. Zu miete» gesucht per
November cr. für einen Beamten eine Hier¬
selbst belegene

Wohnung
mit etwas Gartenland im Mietpreis bis zu
160 A . Geerken , Schulstr . 22.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Vollisvsrein Oldenburg.
Sonntag , den 24.. und Montag , den 25 . Juli:
« Großes Preiskegelu«

auf der Dopprlkegelbahn der Frau Gebke»
in Eversten.

Preis 30 Anfang SonntagNachm. 8 Uhr.
Zur Verkegelung kommm recht wertvolle

Gegenstände.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

_ Der Vorstand.

Kessngversin .Vorwärts'.
Gesangstunden mit Roten -Unterricht

jeden Donnerstag Abend V- 9 Uhr . bei
Satink , Nelkenstraße (früher Ww. Hinrichs).

MM" Aufnahmm finden in jeder GesangS-
stunde statt ._ _ _

Am Sonntag » de« 24 . Juli : "Wh
Letzte diesjähriqe

nach Bremerhaven
mit dem ca. 150 Personen fassende » Doppel-
schrauben-Salon-Dampf« „Unterweser ".

Abfahrt 6 Uhr morgens vom Stau.
Abfahrt von Elsfleth 8 Uhr morgen».
Preis L Person 2 nach Elsfleth Md

zurück 1 Aufenthalt in Bremerhaven
6 Stunden. Musik an Bord.

Karten sind zu haben bei den Herr ««
Wirten Gramberg , Rüdebnsch, Stolle,
Tietjeu, Heeren, Ww . Meyer Md
Ang. Behrens.

ES ladet freundlichst «in
_ _ W . Eickhoff.

0 «LSK.
Suche zur SaisonStellung als zweite

Arbeiterin nach auswärts.
Anna Finke, Hammelwar-eu b. Brake.
Tüchtige Vertreter für

Bolksversicherung
zur Anstellung als Inspektorengesucht.

Bewerb, unter Chiffre X . 8 . 648 an A.
Büttner s Ann.-Exped ., Oldenburg i . Gr.

Suche auf sofort für eine Dame mit einem
bjahr. Knaben ein Mädchen im Alter von
15—17 Jahren, sowie zum 15 . August eine
erf. Kinderfrau für hier.

Frau Kruse, Steinwrg 4.
Ein gewandtes junges Mädchen wünscht

auf gleich oder spater Stellung in irgend
einem Geschäft hier.

Frau Struuk , Haupt -Verm.-Kontor»
Jakobistraßr 2.

Ich suche zu August nach Wilhelmshaven
eine Haushälterin bei einem Herrn im ein¬
fachen Haushalt.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Gesuchtzum 1 . Nov. rin tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Mariens , Blumrnstr . 35.
Gesucht zu November ei» sehr

akkurates «. tüchtiges Mädchen
sür Küche n. Haus gegen hohen
Lohn. Frau E . F , Bode.

Gesucht bis zum 1 Ott ., aus
sofort od. baldmöglichst sür eine
kleine Familie mit einem Kinde
ein zuverlässiges» ersahrenes
Mädchen sür Küche und Haus.
Borzuziehen wäre ein Mädchen,
das Lust hätte , am L Oktober
mit nach Berlin zu gehen.

Frau G . Töpken»
z. Zt . Frau Dp. Toel,

Rastede.
Zur selbständige« Leitung eines neu zu

errichtenden Cigarren -Detailgeschästs ein
flott« rrpräsentarions - und kaurionSfähig«

Verkäufer
Ich suche zu August einen rücht. Kutscher gesucht . Offerten mit Lebenslauf, Gehalts-

für einen Arzt in der Nähe Oldenburgs . 1 ansprüchrn und Photographie unter 8 . 2297
Fra» Strunk , Haupt -Verm.-Kontor, I an die Ann .- Exped. von Herm . Wülker,

Jakobistr . 2 . - Bremen , erbeten.

Klub „Einigkeit",
Osternburg.

Am Sonntag, den 24 . d . Mts . : AnSstug
per Sommerwagr » nach Zwischenahn. Ab¬
fahrt pünktlich2 Uhr nachmittags von
der „Harmonie".

Die hierzu noch nicht angemeldete» Mit¬
glieder werden höflichst gebeten, sich in die
Liste, welche in der „Harmonie " ausliegt , «in¬
tragen zu wollen. Der Vorstand.

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Ohmstede- Hoheheide, 18. Juli 1898.
Heute Abend starb plötzlich und unerwartet
der Landmann

frisllniek koken»
welches hiermit allen Verwandten, Freunden
und Belannteu tiefbetrübt zur Anzeige bringe»

Die trauernde» Angehörigen.
Beerdigung : Sonnabend , den 23 . Juli,

nachm . 3 Uhr, auf dem St . Gertruden -Kirchhos.
Donnerschwee, 20. Juli . (Statt be¬

sonderer Ansage.) Gestern starb nach langer
Krankheit uns« lieber Sohn, Enkel und Neffe
Heinrich WarnS im zarte » Alt« von
reichlich 2 Jahren, welches wir hiermit allen
Verwandten und Bekannten mit tiefbetrübtem
Herzen zur Anzeige bringen. Um stille Teil¬
nahme bitten Friedrich WarnS u. Frau,

geb . Millers.
Die Beerdigung findet am Freitag , nachm.

2 '/s Uhr, vom Sterbehause aus auf dem
St . Gertrudenkirchhofe statt.

Weitere Aamdiennachrichten.
Verlobt : Anna Blanke mit Ahlrrt Witting,» Oldenbrok.

VerantwortlicherRedakteur: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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E Städtische Kollegien.
Sitzung vom Dienstag , 19. Juli, nachmittags 6 Uhr.

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die
Wahl von drei Vertrauensmännern

M die Bildung der Geschworenen - und Schöffenliste.
Gewählt werden auf Vorschlag des Magistrats die Herren

Syndikus Barnstedt , Ratsherr Becker und Ratsherr Struve.
Sodann gelangte die in voriger Sitzung in erster Lesung be¬

schlossene
Ausdehnung des Statuts SS auf das Stadtgebiet

zur zweiten Lesung.
Der Beschluß der ersten Lesung hat ausgelegen . Gegen den¬

selben sind verschiedene Erklärungen eingegangcn , die vom Herrn
Vorsitzenden, Landgerichtsrat Run de, verlesen wurden . Die Herren
FrerichS, Haverkamp -Hude und Bolling-Nadorsterstraßs erklären , sie
hielten die Ausdehnung des Statuts 22 auf das Stadtgebiet nicht
für notwendig , erblickten vielmehr darin eine Schädigung des Grund¬
besitzes, da im Stadtgebietenur mit kleinen Leuten als Grunderwerbern
gerechnet werden könne . — Eine weitere Erklärung des Herrn zum
Buttel stellt mehr ein« Beschwerde gegen das Vorgehen des Stadtrates
dar , als sie sachlicheEinwendungen gegen die Ausdehnung des Statuts
aus das Stadtgebiet enthält . In einer dritten Erklärung, welche
mit 178 Unterschriften bedeckt ist, wird einem am 10. d. Mts . i»
einer Versammlung in Bürgerfelde einstimmig gefaßten Beschluß
zufolge gebeten, von der Ausdehnung des Statuts auf das Stadt¬
gebiet abzusehen, die für alle Grundbesitzer daselbst eine Eigentums¬
beschränkung bedeuten würde . Wenn ein Grundbesitzer eine neue
Straße in dem fraglichen Gebiet anlegen wollte , so müsse er gleich
mindestens 20—25000 Mark für die Pflasterung derselben auf¬
wenden, wodurch die einzelnen Grundstücke zu teuer würden . Er
könne infolgedessen seinen Besitz nicht verwerten.

Der Magistrat bezeichnet sie Ausführungen in dieser Eingabe
al» durchaus verfehlt und bittet den Gesamtstadtrat, den Beschluß
« zweiter Lesung wiederholen zu wollen.

Oberbürgermeister vr . Roggemann bemerkt hierzu , daß die
Proteste , welch« jetzt eingebracht , früher schon einmal erhoben seien.
In der Eingabe sei gesagt worden , daß , wenn das Statut aus das
ganze Stadtgebiet Anwendung finde, wenig dagegen einzuwenden
sein werde ; «in derartiges Statut sei aber nur angebracht in
Gegenden , wo nur «ine geringe Bebauung stattfinde . Eine Ueber-
stürzung der Pflasterung werde ganz gewiß nicht «intreten . Es
soll« nur verhindert werden , daß Großgrundbesitzer dort ungepflasterte
Wege anlegten und nachher den Verdienst in die Tasche steckten.
Wen» auch das Stadtgebiet höhere Schullasten zu tragen hat, so
ist doch zu bedenken, daß di« Verwaltungskosten lediglich von der
tngeren Stadt allein getragen werden . Redner empfiehlt , die Aus¬
dehnung des Statuts auch in zweiter Lesung zu beschließen.

St .-M . Wedemann bedauert , daß das Statut angenommen
fei, und dadurch den landwirtschaftlichen Betrieben so hohe Lasten
auserlegt werden . Die Bauplätze werden dadurch noch einmal
so teuer.

St . M . Botz : Das Statut bringt gewisse Härten mit sich
und ist für einige Landbesitzer» die davon betroffen werden , sehr
unangenehm . L>o wie die Sache liegt , würde es eine große Un¬
gerechtigkeit sein gegen die Leute, die an der Lamberti (Heinrich -)straße
«sw. wohnen . Namentlich auf dem Ehnernesch würden sehr schnell
die Ländereien bebaut und bald die Pflasterung erforderlich werden,
die dann der Stadt zur Last fallen werde. Dem Stadtgebiet kann
keine freie Hand in der Aufführung der Bauten gelaffen werden,
ES muß zunächst auf die Strecken Bedacht genommen werden , wo
viel gebaut wird. Man wird jedoch im Stadtgebiet nicht eher die
Pflasterung von Straßen verlangen , als es unbedingt nötig ist.
Dir Sache wird für viel gefährlicher angesehen, als sie wirklich ist.

St .-M . Millers tritt für die Anwendungdes Statuts ein,
soweit «S sich um vorhanden « Straßen handelt . Es sei jedoch eine
Härte , wenn die Anlieger neu anzulegende Straßen sofort pflastern
müßten . Redner hält es für praktisch, wenn die neuen Straßen
erst dann don den Anliegern gepflastert werden müßten , sobald das
Bedürfnis dafür vorhanden wäre.

Oberbürgermeister vr . Roggemann: Die Pflasterung wird
auch in Zukunft nicht schneller vor sich gehen als jetzt. Das
Etadtgebirt hat allerdings auch Wegelasten zu tragen, jedoch nur
geringe , sie belaufen sich auf etwa 2270 Mk . Im Statut 22 ist
gesagt, daß den Privatunternehmernauferlegt werde , die Straßen
aufzuhöhen und zu pflastern , es ist jedoch nicht gesagt , innerhalb
welcher Zeit. Redner glaubt, daß die Grundbesitzer sich sehr bald
zur Pflasterung entschließen würden , da sie den direkten Vorteil
davon hätten , in sofern als ihre Bauplätze viel schneller verwendbar
dadurch würden.

St .-M . Botz giebt der Hoffnung Ausdruck, daß die Pflasterung
der Straßen nicht früher von den Anliegern verlangt werde , als
«in Bedürfnis dafür vorliegr.

St -M . Millers möchte «S vermeiden , daß durch diese Be¬
stimmung die Bebauung zurückgehalten würde . Es würde sich
vielleicht empfehlen, ins Protokoll eine Erklärung aufzunehmen , daß
die Pflasterungnicht eher zu geschehen brauche, als ein Bedürfnis
dafür vorliegt.

Oberbürgermeister vr . Roggemann glaubt versichern zu
können» daß «S nie einen Ratsherrn geben werde , der die Be¬
bauung hindern würde . Er werde nichts dagegen haben , wenn zu
Protokoll genommen würde , daß die Pflasterung nicht früher zu
erfolgen brauche, als es notwendig sei . Jedoch werde die Fassung
«in« solchen Bemerkung im Protokoll sehr schwer werden , da,
weil jeder Fall einzeln geprüft werden müsse, «ine allgemein « Be¬
stimmung kaum durchführbar fei. .

St -M . Jaspers : Der Gedanke des St . -M . Millers ist
anfangs bestechend, aber wenn man ihn genau betrachtet, ist er
doch nicht praktisch, denn «S kommt nichts dabei heraus.

St .»M. Millers : Ich möchte aber doch gerne, daß irgend
«n Weg gefunden werde, um alle Härten möglichst zu vermeiden.
So eilig ist die Sache noch nicht und ich möchte deshalb beantragen,
die Angelegenheit heute von der Tagesordnung abzusetzen und in
»ächster Sitzung wieder aufzunchmen.

Oberbürgermeister vr . Roggemann: Es läßt sich überhaupt
kern Weg finden , den Magistrar zu binden . Es ist nicht möglich,
hrer allgemeine Grundsätze aufzustellen , da jeder Fall speziell be¬
handelt werden muß . Mit den Privatunternehmern habe ich,
möchte ich sagen, viel weniger Mitleid, als mit dem kleinen Mann.

St .-M . Botz meint , die Bestimmung der Fassung könne
garnicht so schwer fallen . Man könne ja nur einfach sagen : „Das
Statut 22 findet auf das Stadtgebiet Anwendung mit der Maß¬

gabe, daß die Pflasterung der Straßen nicht früher von den An¬
liegern verlangtwerden kann , als «in Bedürfnisdafür vorhandenist."

Nachdem dann noch S1.-M . Jaspers die Frage aufgeworfen,
wer denn darüber entscheiden solle, ob ein Bedürfnis für die
Pflasterung der Straße vorhanden sei oder nicht, wurde die
Debatte geschloffen.

Der Antrag Will ers, denGegenstand von der Tages¬
ordnung abzusetzen» wurdeabgelehnt . Der Magistrats¬
antrag, das Statut 22 auf das Stadtgebiet auszudehnen , ,
angenommen.

Hierauf wurde der mit dem Landgerichtsrat Fortmann abzu¬
schließende Vertrag wegen

Verlegung eines Wafferzuges
und Austausch von Land m der Nähe des Gymnasiums, worüber
in voriger Sitzung zuerst Beschluß gefaßt wurde , in zweiter Lesung
genehmigt . Der Beschluß erster Lesung hat öffentlich ausgelegen.
Einwendungen dagegen sind nicht erhoben worden.

Nachdem dann ein Antrag betr . Ansetzung vonMilitär¬
personen zu Gemeindeabgabe» ohne weiteres genehmigt
war, wurde über den
Anschluß der Kaserne IV in Donnerschweean die

Wasserleitung
beraten . Die Garnisonverwaltung wünscht den Anschluß, da die
vorhandenen Brunnen nicht genügen . Der Magistrat beantragt
die Genehmigung des Anschlusses. Der Stadtrat stimmt dem zu
mit der Einschränkung „bis weiter" .

Der nächste Gegenstandbetrafeine
NachbewMigrurg.

Der Ausgabevoranschlag für d,e städtische Badeanstalt
<8 24 der Stadtkaffe 290 Mk .) ist um 69.27 Mk . überschritten . Der
Magistrat beantragtNachbewilligung . Die Kosten der erforderlichen
Reparaturen hätten sich bei Aufstellung des Voranschlags nicht
genau bestimmen lassen. — Die Summe wird bewilligt.

Der folgende Punkt der Tagesordnungbetrifft
Bebauungspläne.

Es sind Entwürfe von Bebauungsplänen für das Gelände
zwischen Alexanderstraße und Everstenholz fertiggestellt . Der Magistrat
wünscht dieselben durch eine Autorität, Geh. BauratStubben in
Köln , prüfen zu lassen und bittet um Bewilligung der Kosten im
Betrage bis 500 Mk.

St .-M . Jaspers nimmt Veranlassung , bei dieser Gelegenheit
darauf hinzuweisen , daß der Stadtrat bei der Aufstellung des Be¬
bauungsplanes für den Ehnernesch übergangen sei . Redner legt
den größten Wert darauf, daß die Rechte des Stadlrates nicht ge¬
schmälert werden . Er würde dieser Ansicht schon bei der Beschluß¬
fassung über den Bebauungsplan für den Ehnernesch Ausdruck ge¬
geben haben , wenn er nicht gefürchtet hätte, dadurch die Genehmigung
desselben zu Verzögern.

Oberbürgermeister vr . Roggemann: Nach dem Gesetz ist
eine Mitwirkung des Stadtrates bei der Aufstellung von Bebauungs¬
plänen nicht erforderlich . Die drei nächsten Bebauungsplänesollen
jedoch dem Stadtrate zur Prüfung durch eine Kommission zugehen.
Ein Zwang des Magistrates, den Stadtrat zur Aufstellung von
Bebauungsplänen heranzuziehen , besteht nicht, aber es ist zweck¬
mäßig , wenn es geschieht.

Der Borsitzende hält die Erklärung des Oberbürgermeisters
für sehr wichtig und schlägt vor , sie zu Protokoll zu nehmen.

Oberbürgermeister vr . Roggemann bemerkt, daß die drei
neuen Bebauungspläneim Laufe des Herbstes oder des Winters dem
Stadtrate zugehen werden.

St .-M . Jaspers möchte eine Stellungnahme des Stadtrates
zu der Frage provozieren , ob er das Recht habe , beanspruchen zu
können, zur Aufstellung von Bebauungsplänenherangezogen zu werden.

Oberbürgermeister vr . Roggemann: Es erscheine ihm nicht
ratsam , diese Angelegenheit theoretisch weiter zu verfolgen . Dadurch
könne eventuell das gute Einvernehmen zwischen Magistrat und
Stadtrat leiden.

Der Vorsitzende, Landgerichtsrat Runde, bemerkt, er habe das
Gesetz durchgesehen, glaube aber danach nicht, daß der Stadtrat
rechtmäßig die Heranziehung beanspruchen könne. Da jedoch Zweifel
an der Auslegung des Gesetzes vorhanden , und es aus prinzipiellen
Gründen wichtig sei , klar zu sehen, schlage er vor, die Sache genau
zu prüfen und vielleicht dazu eine Kommission einzusetzen.

St .-M. Botz stimmt dem zu.
St .-M . Jaspers : Selbst auf die Gefahr hin , daß eine

Trübung des güten Verhältnisses zwischen Magistrat und Stadtrat
stattfinden könnte, möchte ich doch die Rechts des Stadtrats gewahrt
wissen. Ich glaube aber nicht, daß eine Trübung eintreten wird.
Ich bin der Ansicht, daß bei einer so wichtigen Sache der Stadtrat
Mitwirken muß.

Nach weiterer Debatte hierüber wurde derAntrag Runde
-- auf Einsetzung einer Kommission abgelehnt . Die Erklärung des
- Herrn Oberbürgermeisters , daß die drei nächsten Bebauungspläne

dem Stadtrate zugchen sollen, womit der Stadtrat sich einverstanden
erklärt , wird zu Protokoll genommen . Die Frage jedoch, ob der
Stadtrat berechtigt sei, die Mitwirkung bei der Aufstellung von
Bebauungsplänen zu beanspruchen , wird einem Vorschläge des
St .- M . Jaspers gemäß offen gelaffen.

Sodann wird die vom Magistrat geforderte Summe bis zu
500 Mk . bewilligt.

Der folgende Punkt betraf die
Regelung der Lehrergehälter.

Die in Betreff der Regelung der Lehrergehälter ergangenen
oberlichen Reskripte wurden vom Vorsitzenden verlesen. Der Magi¬
strat beantragt die Einsetzung einer gemeinschaftlichen Kommission

. zur Vorberatung der Angelegenheit und empfiehlt in dies« diejenigen
Herren wieder zu wählen, die früher diesen Gegenstand schon vor¬
beraten haben.

St .-M . Jaspers verspricht sich von einer mündlichen Verhand¬
lung zwischen einem Vertreter der Regierung und der gemeinschaft¬
lichen Kommission guten Erfolg und fragt, ob eme mündliche
Verhandlung mit einem Regierungsvertreter überhaupt zulässig
erscheine.

Oberbürgermeister vr . Roggemau» hält das nicht für an¬
gebracht , ist vielmehr der Ansicht, daß die Angelegenheit in der
gemeinschaftlichen Kommission am besten erledigt werden kann.

Der Kommission gehören an : von seiten des Magistrats die
Herren Oberbürgermeister vr . Roggemann und Ratsherr Becker,
von seiten des Stadlrates die Herren LandgerichtsratRunde,
tom Dieck , Millers und Janssen.

Schluß der öffentlichen Sitzung 7 '/, Uhr.
Es fand dann noch eine vertrauliche Beratung statt.

Aus aller Welt.
Ein unangenehmes Medium.

In der Weinstube eines viel von Artisten frequentierten
Restaurants in Paris spielte sich dieser Tage eine urkomische Szene
ab . Der Löwenbändiger einer bekannten Menagerie , der am Nach¬
mittag eine höchst aufregende Vorstellung mit feinen unheimlichen
Zöglingen gegeben hatte , saß umringt von einer großen Anzahl
Freunde an einem der Tische und ließ sich Schmeichelhaftes in
Bezug auf feine Unerschrockenheit sagen . Unter Anderem fragte
man ihn auch, wodurch er seine so staunenswerte Macht über dis
furchtbaren Raubtiere erlangt Habs. „ Ausschließlich dadurch" , ent¬
gegnet « der Mann, „daß ich den wilden Gesellen zeige, wie wenig
ich mich vor ihnen fürchte. Und dann muß man das Tierzeug
beständig im Auge behalten ; solange ein Löwe den Blick eines
furchtlosen Menschen auf sich gerichtet fühlt, ist er zahm wie ein
Lamm . Ich werde Euch sofort einen Beweis von der Macht
meines Blickes geben . Paßt einmal auf! Ihr seht dort in der
Ecke den ungeheuer dumm drsinschausndsn , baumlangen Kerl , nicht
wahr? Das ist, glaube ich , ein Riesenmensch, Clown oder sonst
etwas Aehnliches . Ich werde den jetzt veranlassen , bis dicht vos
mich herzükommen, ohne ein Wort mit ihm zu sprechen." Gesagt»
gethan . D« Löwenbändiger richtete seinen machtvollen Blick auf
dey in einem Sessel liegenden Burschen , der das Gesicht nach einer
ganz anderen Richtung gewendet hatte. Tatsächlich wurde de«
Fixierte nach einer oder zwei Minuten unruhig; er drehte ein wenig
den Köpf herum , richtete sich straffer im Sessel aus , erhob sich nach
weiteren zwei Minuten ganz und kam auf dem Hypnotiseur zu¬
geschritten. „Wunderbar! Fabelhast!" flüsterten die Umsitzsnden.
In der nächsten Sekunde stand der baumlange , muskulöse Mensch
dicht vor dem Tierbändigerund mit der rechten Hand weit aus-
holend , versetzteer ihm einen so wuchtigen Stoß unter das Kinn , daß
der Getroffene über seinen Stuhl hinweg zu Boden stützte . „So.
und nun starren Sie mich noch einmal so an, Sie Hanswurst!"
rief das Medium, dessen Beruf der eines Kraftmenschen und Faust-
kämpfets war, und kehrte ruhig zu seinem bequemen Platz zurück.

-t- *
*

Zum Untergang der „ Bourgogne ".
Paris, 18 . Juli. Der französische Dampfer ,La Touraine"

ist gestern mit einigen Ueberlebenden des untsrgegangenen Dampfers
„La Bourgogne " in Havre angekommen . Aus den Berichten der
Ueberlebenden geht hervor , daß bald nach dem Zusammenstöße dis
gesamte Schiffsbesatzung und die Reisenden sich auf Deck befanden.
Die Rettungsböte wurden losgemacht und in die See gelassen.
Vorschriftsgemäß hatte jedes derselben einen Offizier als Boots¬
kommandanten ausgenommen . Zwei der Böte hatte man fast
gleichzeitig in die See gelassen; eines von diesen nahm 57 Per¬
sonen auf, die gerettet wurden ; das dritte Boot wurde von zwölf
österreichischen Matrosen , die von der „Bourgogne " ausgenommen
worden waren , nachdem sie zuvor Schiffbruch gelitten hatten, besetzt.
Diese Matrosen waren es, die nach den Berichten der französischen
Blätter die Veranlassung zu den wilden Scene» gaben , die
von den amerikanischen Zeitungen gebracht worden sind.
Sie sollen den Matrosen der „Bourgogne " sowie deren Reisende»
das Besteigen ihres Bootes mit dem Messer in der Hand gewehrt
habest. Das Boot kentert« jedoch bald infolge ungeschickten
Manövrierens. Einige der Ossterreicher sollen in Amerika verhaftet
Wörden sein. Viel « der Reisenden kamen deshalb um, weil sie die
Rettungsgürtel und Schwimmwesten nicht anzulegen verstanden.
Der einstürzsnde Schornstein brachte «ins der Rettungsböte zum
Sinken. Erst als das Schiff mit einem mächtigen Ruck in di«
Tiefe fuhr, « scholl ein langer Entsetzensschrei, sonst verhielten sich
die Passagiere ruhig . Nach den Erzählungen der Matrosen aus
Havre stand der Kapitän Deloncle während des Sinkens seines
Schiffes bleich, aber fest auf der Kommandobrücke . Von ,de» 3S
Franzosen im Zwischendeck wurden nur vier gerettet ; von den
Italienern, die sich zahlreich an Bord befanden , rettet « man elf.
Die „Touraine" erhielt den Befehl , ihren früher bestimmten Fahr¬
plan zu ändern und sofort abzugehen , um die Trümmer der
„Bourgogne" zu bergen . Dies« Befehl wurde dann auch ausgeführr,
doch blieben die Untersuchungen ohne Erfolg.

* *

In drei Tagen dreimal getraut.
Aus Chikago wird ein höchst merkwürdiges Vorkommnis be-

richtet. Ein junges Brautpaar aus der vornehmen Gesellschaft der
Windy City , das seine Hochzeit streng nach der neuesten Mode zu
feiern gedachte und die zahlreichen Einladungen dazu bereits
ausgeschickt hatte , wollte vorsichtshalber , damit nachher kein Fauxpas
gemacht würde , die Trauungsceremonie ein- oder zweimal vorher
probieren . Die Heiratslicenz hatte der junge Mann ebenfalls sehr
zeitig besorgt, und damit sie ja nicht verlegt werden könnte, trug
er sie , stets bei sich . Die jungen Mädchen , die als Brautjungfern,
sowie dis Herren , die als Trauzeugen fungieren sollten, befanden
sich bereits als Logiergäste im Hause , und so konnten die Proben
regelrecht abgehalten werden . Um ganz sicher zu gehen, wurde
auch noch «in Geistlicher requiriert , d« es übernahm , die merk¬
würdigen Proben zu leiten . Dis Beteiligten versammelten sich ; in
feierlicher Prozession schritt man zu dem improvisierten Altar, der
junge Prediger, der anscheinend nicht mit Ueberfluß an weltlicher
Weisheit ausgestattet war, vollzog die Trauceremonis so, wie es
sich gehörte . Der Bräutigam versprach ernst und feierlich, „diese
Frau zu ehren und zu lieben", die Schöne an seiner Seite ver¬
pflichtete sich, „zu lieben und zu gehorchen", und die ganze Sachs
ging glatt wie am Schnürchen . Um jedoch ganz sicher zu sein,
wurde am nächsten Tags dieselbe Probe noch einmal abgehalten,
und die entzückten Brautjungfern fanden nun, daß die Pro¬
zession zum Altar geradezu tadellos gewesen sei. Als das
kleine Souper, das der Probeceremonie den richtigen Abschluß
verlieh , beendet war, und sich die wenigen Teilnehmer für die
Nacht zurückgezogen hatten , durchzuckte die Braut plötzlich «in schreck¬
licher Gedanke . „Mutter," nef sie bleich vor Entsetzen aus, „ich
glaube , ich hin schon so fest wie möglich mit George verheiratet.
Er ' hatte die Licenz in der Tasche, und «in wirklicher Geistlicher
vollzog die Ceremome nach allen Regeln des Gesetzes." Die Mutter
erschrak ebenfalls , suchte aber ihr Kind zu beruhigen und versprach,
mit dem Vater die Sache eingehend zu beraten . Dieser erklärte
am anderen Morgen , daß die jungen Leute thatsächlich nach seiner
Ansicht nicht nur einmal , sondern sogar zweimal regelrecht getraut
seien. Das war nun eine schöne Geschichte. Da lag der ganze
köstliche Brautstaat unberührt in seiner duftigen Schöne ; die herr¬
lichen Aussichten auf die großartige Hochzeitsfeier, alleswar -jetzt
gräusain zerstört. Die Braut zerfloß fast in Thränen, und dis
Brautjungfern klagten und jammerten mit ihr um die Wette . Dis



man darin überein , dis Hochzeit trotzdem feierlich zu begehen. Alle
guten Dinge feien drei , und das junge Paar würde in dem Be¬
wußtsein , dreimal ehelich verbunden worden zu fein, desto fester
zusammenhalten . Dem naiven Geistlichen , der den sonderbaren
Wunsch de : Liebenden überhaupt nicht hätte erfüllen dürren , kam
gar nicht der Gedanke , daß er sich einer gesetzwidrige» Handlung
könnte schuldig gemacht haben.

46)
Aus der Gesellschaft.

Roman von M. zur Mege de/'
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Ohne Beruf , ohne wirkliche Interessen — selbst die

Sportpassion war ja zum größeren Teil etwas Künstliches
— allein aus den Erfolg im Salon angewiesen, besaß Herr-
Erik ein ausnehmend feines Empfinden für die Ober¬
flächlichkeit eines Grußes , eines Händedruckes, einer Anrede
oder Aufforderung.

Und während er sich die Zeit seines Junggesellentums
ins Gedächtnis zurückrief , diese Zeit , wo er sich gegen den
Ueöerschwang der allgemeinen Begeisterung förmlich hatte zur
Wehr setzen müssen , richtete sich sein Groll gegen die einzig
Schuldige. Es war eine sehr schlechte Zensur für Anne-
Marie , daß man über ihr Wiedererscheinenin der Gesellschaft
so flüchtig fortging . Man hatte sie gesehen , man hatte sie
gesprochen , und falls man noch keins von beiden gethan
hatte, war man entschieden nicht sehr eilig , das Versäumte
nachzuholcu.

Selbst aus dem Munde des Kommandierenden klang es
einigermaßen zerstreut.

„ Ihre verehrte Frau Gemahlin . . . ich sprach sie
vorhin einen Augenblick. Sicht sie nicht ein bischen an¬
gegriffen aus ? "

Was aber die nahe Verwandte der regierenden Fürstin
Pauline betraf, so glückte cs Herrn Erik erst nach einiger
Mühe , den gewohnten Handkuß anzubringcn. Dann ließ sich
die Excellenz freilich über das Ergehen der Familie Rött-
rnann huldvoll Bericht erstatten, um am Schlüsse hinzu¬
zufügen: „ Wo ist übrigens Ihre Frau ? Ich sah sie noch
gar nicht. Hoffentlich treffen wir uns noch , nur glaube ich,
daß ich nicht lange bleibe, es ist heute so voll hier !"

Ja , Herr Erik merkte es, er merkte es aus allem, die
Gesellschaft machte Miene , Rottmanns beiseite zu schieben.
Und sie hatte ein Recht dazu — diese Gesellschaft . Wer in
ihrem Kreise bleiben wollte, mußte sie füttern, amüsieren,
durch irgend etwas in Atem halten . Doch wie konnte er
das jetzt noch , mit einer Frau, die sich längst in ihrer
wahren Gestalt gezeigt hatte, ungeschickt , hausbacken, verblüht
wie eine Dreißigjährige und eine von — — jenen
Arnspergs!

Immerhin , er würde zu retten verstehen, was noch zu
retten war , und er würde von heute ab keine seimmentalen
Rücksichten mehr nehmen ! Unter den schmalen Lippen biß
Herr Erik die Zähne zusammen, während er sich dieses
Versprechen gab.

* »*
„ Na, nun wird's bald wieder zu Ende sein mit unseren

ruhigen Nächten," meinte Braun, als er am anderen Vor¬
mittag mit den Resten eines späten Frühstücks in die
Küche trat.

Minka war eben nicht in der Lage, ihm einen der
neuerdings sehr gewohnten zärtlichen Blicke zuzuwerfen. Sie
mühte sich gerade, einen glühenden Bolzen in ihr Plätteisen
zu schieben und mit gespitzten Lippen die Asche davon zu
pusten.

„ Wie so denn ? " fragte sie endlich.
„Weil sie wieder aus wollen, alle Tage , wie zuerst.

Schon in der nächsten Woche oder so rum soll bei uns was
Großes losgelassen werden, aber womöglich noch pikanter

peinliche Sachs wurde hin und her überlegt , und schließlich kam als im vergangenen Jahr . Gestern Nacht sind sie im Wagen
schon deswegen aneinandergeraten . Ihre wurde ganz auf¬
sässig , und meiner hat nachher auch nicht schlecht mit den
Thüren geschmissen . "

In der Folge einigten sich denn Herr Braunund Fräulein
Minka dahin , daß so eine , die nicht mal einen ganzen
Staublappen mitgebracht hätte, zu allem „ Ja " sagen müßte
und eigentlich gar nicht erst gefragt zu werden brauchte.
Dagegen vertrat der Kutscher vie Meinung , daß „ die" alle¬
mal noch einen Mann wert sei, wenn sie auch nicht mehr so
hübsch wäre, wie dazumal. Dazumal war sie wirklich ganz
nach seinem Geschmack gewesen , rund und zart , wie aus dem
feinsten Teig . Aber der Kutscher war bekanntlich ein dummer
Teufel , der in seinem Heimatsdorfe eine erklärte Braut besaß
und deswegen in der herrschaftlichenKüche mit Schnäpsen
und belegten Broden sehr kurz gehalten wurde.

22 . Kapitel.
„ Dienstag — Ball bei Rottmanns ! " Herr Erik hatte

sehr richtig gerechnet . Die Aussicht auf ein Vergnügen war
das beste Mittel , sich in das wohlwollende Gedächtnis der
Gesellschaft zurückzurufen. Sein Name wurde wieder ge¬
nannt und diesmal beinahe ohne Neid und Doppelzüngigkeit.
Anne-Marie hatte ja allem Anscheine nach für immer auf¬
gehört, die „schöne Frau Rottmann " zu sein . Sie hatte
außerdem die Klugheit besessen , freiwillig aus der Kategorie
der tonangebenden Koketten zu scheiden . Und das mußte
belohnt werden und zwar mit einem ebenso behaglichen, wie
anerkennenden Mitgefühl . Der ganze Klatsch der ver¬
gangenen Wintersaison schien vergessen . Das heißt, die Ge¬
sellschaft bewahrte ihn in ihrem feinen und guten Gedächtnis
auf für den Fall, daß jAnne-Marie Miene (machen sollte,
ihre Zusage zurückzunehmen.

Was Frau Grete betraf, so blieb sie sich in ihrer that-
kräftigen Freundschaft immer gleich . Sie sagte der jungen
Frau Rottmann , was sie ihr das vorige Mal gesagt hatte:
„ Bleiben Sie doch zu Hause. Wir werden auch ohne Sie
fertig ! " und gesellte sich dann zu Herrn Erik, um mit ihm
zu überlegen, auszusuchen, zu kaufen und zu arrangieren.

Anne-Marie aber saß ganz zufrieden und versöhnt in
der Kinderstube. Ihr Gatte hatte recht, es war unmöglich,
so vollkommen mit der Geselligkeit zu brechen , wie es im
Anfang ihr Wunsch gewesen war . Nur gegen das Hasten
und Stürmen , gegen das Heute, Morgen und Uebermorgen
des Amüsements wollte sie sich fortan noch wehren.

Im Kinderzimmer war es jo still und warm.
All ' die kleinen , umherliegcnden Sachen mit ihrem
duftigen Weiß, ihren feinen Spitzen und farbigen
Bändern , schienen das Bild jenes geliebten, kleinen
Wesens zurückzustrahlen, das zu schmücken sie bestimmt
waren. Außerdem nahm Baby wirklich etwas wie einen
Anlauf , größer und kräftiger zu werden, und man hatte allen
Grund , sich mit der Stickerei zu seinem ersten Kleidchen ein
wenig zu beeilen. Und während Anne-Marie es that im
trüben Licht der kurzen Novembertage, kostete sie von einem
kaum gekannten Gefühl der Ruhe und des Glückes. So
sollte es immer bleiben, und sie selbst , sie wollte Geduld
haben — mit allen.

Die Antworten auf die Balleinladung strömten indes
zurück . Die Zusagen waren begeistert, und den Ablehnungen
merkte man an, daß sie von der Notwendigkeit diktiert und
von einer widerstrebenden Hand geschrieben wären.

Die Eitelkeit in Herrn Eriks Herzen wallte hoch auf.
Er — er ! Es war ihm ja auch eigentlich nie eingefallen,
daß er zu etwas anderem gehören könnte, als zu den Säulen
der Gesellschaft, an denen niemand zu rütteln wagte.

In einer seiner Gönnerlaunen 'raffte er das Paket
Briefe zusammen und warf es drüben in der Kinderstube
Nachlässig in Anne-Maries Schoß.

„ Alle kommen . Es wird das richtige Volksfest werden.

Falls Du noch etwas für Deine Toilette zu besorgen hast,
ich bin heute Nachmittag mit der Nenhof im Kasino und
fahre bei Tandmeyer vorbei . "

Aber Anne-Marie lächelte freundlich und schüttelte
den Kopf. Herr Erik lüftete darauf die blauen Vor -,
hänge des goldschimmernden Gardinenbettchens und
versagte sich ausnahmsweise die liebevolle Versicherung,
daß die Kleine in seinen Äugen noch immer ein ansbündiges
Scheusälchen sei. Die Amme konnte also in der Küche be¬
richten, daß zwischen den beiden schon wieder schönste Ein¬
tracht herrschte . Um Eheleute braucht keiner Angst zu haben,
die kommen doch zuletzt allemal zusammen.

(Fortsetzung folgt.)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 20 . Juli. Kursbericht der Oldenburgische»

Spar » und Leih - Bank. Ankauf Verkauf
pCt.PC :,

un-
102,20
102,20
94,60

100

100

102,75
102,75
95,15

101

101

131,80 132,60

Änzeiqen.
Oeffenll. Verkauf

einer

Gastwirtschaft mit
Ausspan»

Der Gastwirt Borchert Grast hier-
srtbst beabsichtigt umständehalber seine
am Kreuzungspunkt der sehr belebten Kurwick-
und Mottenstraße belegene früher Hayen

'sche
Besitzung

öffentlich meistbietendzu verkaufen^
In dem geräumigen , in bestem Zustande be¬

findlichen Hause wird seit langen Jahren Gast¬
wirtschaft mit bestem Erfolge betrieben . Die
außer den zur Gastwirtschaft benötigten Räumen
vorhandenen Lokalitäten bringen eine jährliche
Miete von rund 1000 ^ ein.

Die Stallungen bieten Platz für 25 Pserde.
Berkaufstermin ist anberaumt auf

Montag, den 1. August d . Js.,
nachm . 4 Uhr.

in dem zu verkaufenden Hause.
Kaufliebhober ladet freundlichst ein mit dem

Bemerken , daß weitere Auskunft gern und un¬
entgeltlich erteilt wird,

E . Memmen, Auktionator.

Verpachtung
einer Hausmanns stelle.

Holle. Des weil. Hausmann C . von
Kampe» Witwe das. beabsichtigt ihre

Hausmannsstelle,
bestehend aus den Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden und ca . 36 da gleich 70 Jück Weide -,
Heu - und Ackerländereien — vorzugsweise be¬
stehend aus gutem Moor- u . Marschboden —
mit Antritt am 1 . Mai 1899 aus mehrere
Jahre zu verpachten?

Die Stelle befindet sich in gutem Zustande,
die Pachkforderung ist niedrig gestellt.

Termin zur Verpachtung wird hiermit auf
Dienstag, den 26. Juli I .,

uachm . 4 Uhr,
in Heinemauu's Wirtshause zu Ober¬
hausen angesetzt, und ladet Liebhaber ein

H. Claußen.

3 '/» PCt. Deutsche ReiLsanleihs , abgest,
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/, vCc. dir. vo.
3pCt. do. do.
3 '/, pEt. Alte Oldenb. Konsols
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 pCt. do. do. . . . .
3 vCt. Oldenb. Vrämien -Rnleihe
3V- PCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905
3>/, vCt. Preußische konsolidierte Anleche .
3 pCt. do . do. do.
3V, vCt. Bremer Staats-Anleibe von 1893
4pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleiben .
3 '/, pCt Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch.,Löninger
3 '/, vCi . sonstige Oldenb. Kommunal - Anleihen
3 '/-pCt. garantierte Oldenb. Bodenkredit-Pfand-

briete (kündbar) .
3 '/» vCt. Mindener Stadtanleihe
4vCt , Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw-ArchangelEib .-Prior .gar.
4 pCt. Rjäsan Uralsk- Eis.-Prior . staatl. garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber.)
4vCt . alte ital .Nente (Stücke v 4000frk. u. darunter)
LpCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V«pCt . höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von lOOOjfl .)
4 vCt. do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oestsrr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4 vCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97, staatl. gar.
3 '/- pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/, PCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten von 1898, rück-

zablbar 102.
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , riickzahlb . 105
Oldenb . Landesbank-Aktien (40 pCt. Einzahlung u.

5 vCt. Zins vom 31 . Dezember 1897) . —
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zinsv. 1 . Jan.) —
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Aktren (4 pEt.
Zins vom 1 . Januar)
Warpsfp .-Prior .-Akt. ÜI.EM. (4pCt. Zinsv. 1. Jan.) —
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,30

„ „ London „ „ 1 L „ „ . 20,335 20,435
.. New-York „ „ 1 Doll. „ „ . 4,165 4,215

Holländische Banknoten flir 10 Gulden , ,, . 16,86 —
An der Berliner Börse notier«» gestern:

Oldenburgische Svar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eifenhütten-Aktien (Augustfehn) —
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts-Aktien ve: St. —

Diskont der Deutschen Rrichsbank 4 M.
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/, vCt.

do. do. Konto-Korrent 5 vCt.
S8V

102,20
102,30
95,40
99,30

100
101
99
99

100

100.50
100,80
101
92,60
92.70
58 .70

102 .50
102,60
81,50
99.70

102,75
102,85
95,95
99,85

100

101

101,50
101,35
101,55
93,15

93,40
59,45

100,45
98,60 99,15
98,70 99

101 —
105 —

169,60

Große Auswahl
in Damen u. Kirider -Schürzen
_ _ empfiehlt i
HG ' . HG' «Vvr , LallM. 8K. s

Schweiburg . Der KöterGerh . Breves
zu Jaderkreuzmoor läßt am

Dienstag, -en 26. Inli d. I .,
uachm . 4 Uhr,

an Ork und Stelle:
4 Jück gutstehenden Hafer und
2/ - Juck do. Schlanstedter

Roggen
in passenden Abteilungen auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
Stechmann, Aukt.

Stroh tauft
Janßeu, Kurwickstraße.

Nachlaß -Verkauf
;u Zwifchmahil.

Die Erben des weil. Zimmermeisters und
KirchenbotenG . Hedemann Hierselbst lassen
am
Sonnabend, den 30. Juli,

nachm . 3 Uhr anfgd ,
folgende Nachlaß- Gegenstände , als:

4 neuen Kleiderfchrank , 1 do . Leinen-
fchrank, geschnitzte Figuren, altes Eichen¬
holz, Sargbeschläge, Schrankbeschläge , 1
Staubmühle, 1 Waschmaschine , 4 neue
Kugelbüchse mit allem Zubehör, 1
Schützenjoppe , 1 Sofa , 1 Sofatisch, 1
Wanduhr, 1 4rädrigen Handwagen usw -,

alsdann : 1 komplettes Zimmer - und Tischler-
Handwerkszeug , worunter 1 Hobelbank , 1
Drehbank , 9 Spannsägen, 1 Klobsäge,
Fuchsschwänze , kleine und große Bohrer,
Stecheisen, 3 Dutzend Schraubzwingen, 2
Schleifsteine, 4 Rauhbänke , 2 Plattbänke
und diverse andere Hobeln usw ., alles im
besten Stande,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber wollen sich bei Hedemann
's Woh¬

nung versammeln.
_ Felds) ,ts, Aukt.
M "

zur Metzer Dombau-Geld-
Lotterie . L 3,30 .4 . Porto
und Liste 20 Ziehung

6 .—9. August, empfiehlt
_ H. Bohlen , Schüttingstr.
Zu verkaufen 1 noch gut erh. fast neues

Tourenrad . Haarenstratze 32.

Fahrrad, ^

Zwischenahn.
Der MaurermeisterI . Roben Hierselbst

will gelegentlich meines Haferverkaufs am
Sonnabend, den 23 . d. Mts . :
5'

Is Scheffelsaat Hafer,
am Ohrweger Fußweg belegen , mitverkaufen
lassen . Kaufliebhaber wollen denselben vorher
besichtigen.

Ferner will Röben sein

Wohnhaus
in Ohrwege im ganzen oder geteilt mit
Antritt auf den 1. November d. I . verheuern.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich
wenden . Feldhus, Aukt.

Zwischenahn.
Frau WitweHedeman» hicrselbst will die

von ihr benutzte

Wohnung,
bestehend aus Stube , Kammer , Küche , Stall¬
raum und etwas Gartmland, zum 1 No¬
vember oder früher verpachten.

Liebhaber wollen sich an mich wenden.
_ Feldhus, Aukt.

Täglich frisch gebrannter
MU ' Kaffee.
per Pfu nd 70 H, 80 H, 90 1 bis1,60

WM" Lhee, hochfeine Mischung.
per Pfund 1,60

empfiehlt Wilh . Dreher, Staustr . 23.
DM- Echt Nienburger Brot,

Dienstags und Freitags frisch, echt Münsier»
länderPumpernickel.

Fran Reimers , Mottenstr . 21.



ÄnzeiiM.
Ausverdingung.

Am Sonnabend , den SS . Juli d. IS .,
nachmittags 4 Uhr,

sollen in Witwe Renke » Wirtshause zu Süd¬

edewecht die erforderlichen Materialien und

Arbeiten zur Herstellung resp . Ver¬

besserung der Brücken über die Vehne im
Altenwehrsdamm und Grünstreekerdamm zu
Südedewecht mindestfordernd ausverdungen
werden.

Ueber die notwendigen Materialien ist
näheres schon vor dem Termine bei mir zu
erfahren.

Edewecht , 1898 Juli 14.
Der Gemeindevorsteher.

V - : Oltmanns.I.

Immobil - Verkauf.
Westerstede . Zweiter und letzter Termin

zum Verkauf der dem Köter und Bäcker

F . G . Oltmanns zu Edewecht gehörigen
daselbst belegenen

Zmmobilbesttzuug,
bestehend aus Wohnhaus , reichlich 14

Scheffels . Garten - und Bauländereien , x>Ira.
4 Tagewerk Wiesenland und 1 da 25 ar
14 qm Heide- und Moorländereien,

ist angesetzt auf

Donnerstag , den 28 Juli,
nachm . S Uhr.

in Witwe Renken Wirtshause zu Süd-
Edewecht.

Bemerkt wird noch , daß namentlich ein stück¬
weise! Verkauf versucht werden soll.

Auf das in diesem Termine abzugebende
Höchstgebot wird unbedingt der Zuschlag er¬

folgen . E . Wettermann , Aükt.

Jmmobil -Berkauf.
Westerstede . Die Erben des kürzlich ver¬

storbenen alten Köters Johann vou Ohlen
zu Westerscheps wollen die zum Nachlasse
desselben gehörigen Immobilien , üls:
1. die zu Westerscheps an der Chaussee

belesene

Köterstelle,
bestehend aus gutem Wohnhause nebst
Speicher und Scheune , plw . 80 Scheffels.
Garten -, Bau - und Weideländereien , ca.
12 Tagewerk Wiesenland und xlm . 12 da

Heide - und Moorländereien,
L die zu Westerscheps an dem Wege nach

Godensholt belegene

Anbauerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , xlm . 20 Scheffels.
Garten - und Bauländereien , ca . I V- Tagewerk
Wiesenland und etwas Heide - und Moorland,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin angesetzt ist aus

Freitag , den 29 . Juli,
nachrm S Uhr

(nach Beendigung des Mobiliar - rc. Verkaufs ),
in Bölt ' s Wirtshause zu Westerscheps.

Die Bauländereien sind fast sämtlich vor¬
züglicher Bonität , und liefern die Wiesen bestes
Kuhheu.

Die Immobilien gelangen im ganzen und
stückweise zum Aufsatz.

E . Wettermann, Aukt.

V Westerstede. Die Erbe » des weil, alten
» KötersJohann von Ohle» zu Wester-
s schepS lassen am
? Freitag , den §9. Inlk,
- nachm , präzise 1 Uhr anfgd..

den gesamten beweglichen Nachlaß des weil,
von Öhlm meistbietend mit Zahlungssrist ver¬
kaufen , und zwar:

2 Milchkühe , 1 tiedige Kuh , 1 dito Quene,
2 belegte Rindquenen , 2 Kuhkälber , 2 große
Schweine , 9 junge dito , 12 Hühner,
1 Hahn , 1 Kleiderschrank , 1 alten eich,
dito , 1 Milchschrank , 2 vollständige Betten,
3 Bettstellen , 3 Tische , 10 gedrechselte
Stühle , 1 Sparherd , 2 kl. Spiegel,
1 Wanduhr , 1 Weckuhr , 1 Koffer , 2 alte
Kisten , 1 Butterkarne , 2 Lampen . 1 Teller¬
borte , 1 Staubmühle , 1 Backtisch , 1 Backtrog,
2 Töver , 2 Waschbaljen , 1 Hackbalje , 1 Schleif¬
stein , 1 Schneidelade mitMesser , 1 Fruchtkiste,
1 Mehlkiste , 1 Fruchtwanne , 2 Scheffel¬
maße , 2 Kessel , 2 kupf . dito , 14 Körbe , 20
Säcke . 2 Sicheln , 1 Sense , 4 Dreschflegel,
2 Beile , 7 Kuhketten , div . Milch - und
Futtereimrr , 2 Borskarren , 2 Krürkarren , 2
Heuhaken , 1 Bohnenfaß , 1 Torfspaten , div.
Forken , Spaten , Hocken . Bicken , Harken,
Schuppen , 2 Theekessel , div . Töpfe , 1 Kaffee¬
brenner , 1 stein . Rahmtopf , 2 blech , dito,
6 zinn . Milchsetten , 24 stein , dito , ver¬
schiedene Porzellan -, Zinn - und Blechsachen
und sonstige Acker- , Haus - und Küchengeräte,

ferner : 5 Seiten Speck , 2 Schinken . Würste,
eine Quantität Fett , einige Scheffel Kar¬

toffeln , eine Quantität Rapssaat , 2 Scheffel
Gerste , 2 Scheffcl weiße Bohnen , etwas
Erbsen , eine Quantität Heu , Stroh , Dünger,
Torf , Steine , etwas Reith , ca . 100 Pfannen,
eine Partie altes Holz , etwas gelöschten
Kalk , 20 Stämme Tannen und einiges
Richelholz,

schließlich:
28 Scheffels. Roggen auf dem Halm.
IVz Scheffels. Gerste ,

' /g Scheffels. Feld¬
bohne». ca . 5 Scheffels. Kartoffeln und
ca . 3 Scheffels. Gartenfrüchte.

Nach Beendigung des Verkaufs wollen
v. Ohlen Erben

ca . 30 Scheffels. Bauland zum Roggenban
Ort und Stelle auf ein Jahr verpachtenan

lassen. E . Wettermann , Aukt.

Borbeck . Zu verk. 3 Juck GraS , gutes
Pferdeheu. H . Stolle.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 21 . Juli

d . I . . nachmittags 4 Uhr , gelangen
in Holzes Wirtshause zu Eversten:

2 Nähmaschinen , 1 Spiegelschrank , 1 kl.
Schrank » 2 Tische , 1 Spiegel und 5 Bilder,

ferner : 1 Schwein
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . Jvllies»
_ Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 21 . Juli

d. I .» nachm . 4 Uhr , gelangen
im „Hotel zum Lin - enhof " hierf:

10 Sofas , 10 Stühle , 1 Sekretär , 2 Verti-
kows , 3 Tische » 1 Regulator , 1 Glasschrank.
5 Kleiderschränke , 5 Kommoden . 1 Pult mit
Aufsatz , 5 Nähmaschinen . 1 Spiegel und
1 Schuppen (abgebrochen ),

ferner : 2 Baumstämme und 10 Hühner
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Immobil- Verkauf.
Bockhor » . Die Erben des verstorbenen

Landmanns I . F . RietfortS in Grab¬
stede beabsichtigenerbteilungshalber die
sämtlichen zum Nachlaß gehörenden

Immobilie « ,
bestehend aus dem Wohnhause nebst
Scheune und 18 du IS se 4S qm
Garten -, Bau - und Grünlandereien,
auch Torfmoor,

öffentlich meistbiettnd zu verkaufen.
Die Gebäude sind unmittelbar an der

Chaussee belegen , die Ländereien wie folgt
katastriert:

1 . Haus , Hofraum , Garten - und Ackerland
beim Hanse , groß 1 da 19 ar 60 qm —
ea . 2V « Jück,

2 . Weideland hinterm Hause , groß 1 da
29 ar 56 qm — ca . 2 ^/g Jück,

3 . Busch — mit Laubholz bestanden —

groß 3 du 12 ar 71 qm - -- ca . 7 Jück,
4. KraienbruchSwiese , groß 2 da 33 ar

79 qm ----- ca . 5Vz Jück,
5 . Kleine Wiese , groß 1 da 02 ar 86 qm —

ca . 2 ' / « Jück,
6 . Eckholterwisch , groß 2 ka 73 ar 27 qm —

reichlich 6 Juck,
7 . Vorland — Ackerland — groß 99 ar

20 qm — reichlich 2 ' /s Jück.
8 . Nchterland — Ackerland — groß 81 ar

20 qm — reichlich 1 ' /4 Jück,
9 . Mühlenmoor — Unkultiviert und Acker¬

land — groß 4 da 20 ar 78 qm —
reichlich 9 Jück,

10 . Placken im Grabstederfelde — Unkulti¬
viert — groß 39 ar 52 qm — V, Jück.

Die zu S , S , 4 , S , « genannten
Ländereien zur Gesamtgröste von IO ks
SS sr LS qm enthalten allerbesten
Ziegellehm in bedeutender Tiefe . Das
Vorland — an der Chaussee belegen —
eignet sich besonders zu Bauplätzen.

Die Immobilien kommen stückweise
und im ganzen zum Aufsatze , und zwar
mit Antritt der Gebäude am 1 . Mai
18SS , der Ländereien im Herbste 18S8.

Erster Verkaufstermin
Montag, den 1 . Anglist 1898,

nachm . 4 -/2 Uhr,
in F . Lamken Wirtshanse in Grabstede,
wozu Käufer freundlichst einladet

_ C . Rohm.
Etzhorn . . Zu >verk.

Ochse.
ein fahr . Bulle und

Joh . Hillen.

Verheuerung.
Zwischenahn . Habe zmn I . Nov.

d. I . noch 5 Wohnungen zu ver¬
mieten , wovon zwei im hiesigen Orte
und drei in der Nähe von Zwischen¬
ahn belegen.

Henerliebhaber wollen sich baldigst
melden. _ I . H . Hinrichs.

JinmMver- lllhtlmg.
Apen . Die Witwe des ViertelkötersI.

D . Frerichs zu Godensholt will ihre
daselbst belegene

Viertelköterstelle.
bestehend aus Wohnhaus , Scheune u . Dünger¬
haus , xlm . 60 Schcffeliaat Garten » u . Bau¬
ländereien und ca . 16 lla Weide - und Heide¬
ländereien , am

Dienstag, den 26 . Juli d. I .,
nachm . 4 Uhr,

in Renkens Gasthause z « Godensholt
mit Antritt zum Herbst d . I . bezw . 1 . Mai
k. I . auf mehrere Jahre verpachten lassen.

Die Gebäude sind in gutem Bauzustande
und die Bauländereien bester Bonität.

Jausten , Auktionator.

Osternburg . In Auftrag
habe ich mehrere Hierselbst be¬
legene fast neue

Häuser,
jedes Haus 2 separate Woh¬
nungen enthaltend , nebst ea.
2 Scheffels , gutem Gartenland,
mit Antritt znnr 1. Nov . d . I.
unter äußerst günstigen Be¬
dingungen mrd mit einer An¬
zahlung von nur 5VV Mk . zu
verkaufen.

A . Mschoff , Aukt.

WiesMaild - Verpachtung.
Edewecht . Der Hausmanrj I . D . zn

Jeddeloh zu Jeddeloh I läßt am
Donnerstag, den 28 . Juli d. I . ,

nachm . 3 Uhr anfgd .,
seine zu Jeddeloh II belegenen Wiesen:

„Grostenort, " „Oben der Barg-
wiese " und „Graste Buchte"

öffentlich meistbietend pfandweise suf mehrere
Jahre verpachten.

Pachtliebhaber wollen in sich Bley ' s Wirts¬
hanse zu Jeddeloh II versammeln.

Fr . LüerS.

OeffentlicherVerkauf.
Zwischenahn . Der H euermann D . Hanken

zu Kaihansen läßt wegen Verkleinerung
seines landwirtschaftlichen Betriebes am

Dienstag , denZ6 . Inli d . Z.,
nachm . 3 Uhr ans.,

1 milchgebende Knh,
S Schweine,
1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , Vr Dtzd.
Stühle , Kisten , Kasten , Koffer , 1 Köper-
larre , sowie mehrere hier nicht bezeichnet?
Gegenstände , auch:
plin . 8 Sch -S . Roggen,

„ 4 „ „ Kartoffeln , verschiedene
Gartensrüchte und 3 Fuder Stalldünger

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

WÜstiug . Die Witwe des weil. Brink¬
sitzers Hiurich Bleckwehl beabsichtigt ihre
ganz in der Nähe der Eisenbahnstation belegene

Brmksitzerstelle
mit Antritt am 1 . Nov . 1898 aus der Hand

zu verkaufen.
Die auf der Stelle befindlichen Gebäude

sind fast neu , die zugehörigen Acker- , Wiesen-
und Gartenländereien in gutem Zustande.

Nochmaliger Verkaufsversuch findet am

Sonnabend , den §3 . Juli d. Is . ,
nachm . V Uhr,

in Clauste « Wirtshaus « statt , und ladet ein

_ H . Clausten.

Himbeeren
kauft jedes Quantum

I . D . Millers.
Zu verk. 1 ichwarzer Berntzardiuerhnnd,

2 I . alt u . sedr anhänalicb - Nadmiterckr . 54.

Zu verkaufen eine Kinderbettstelle , sehr
gut erhalten.

Altes Klävemannsstrft 10 . ^

Z » verkaufen 1 kräftiges

Arbeitspferd,
paffend für Lowri -Betrieb.

Klosterbrauerei Oldenburg , A G.

Umständehalber 1 gut erh.
Herrenrad nnd 1 säst neues
Damenrad billig abzug.
_ Dounerschweerstr. 37.

Edewecht . Die noch nicht erhobenen
Vergütungen für Hofdienstarbeiten pro 1 . Mai

1897/98 sind nunmehr , spätestens bis zum
25 . d. Mts . bei mir in Empfang zu nehmen.

Fr . Lüers,
Gemeinverechnungsführer.

Oldenburg . Am Freitag , d . SS . Juli
d . I . , nachmittags präzise 3 Uhr ans .,
sollen im Hause 3 . Ehnernstr . 3 hier, , ver¬

schiedene Nachlaßgegenstände , als : Sofa,
Tische . Stühle , 1 Gartenbank , 1 2th . Kleider¬

schrank,Kommode , das ges. Küchengeschirr , Schuh¬
macher - rc. Handwerkszeug . Gartengeräte.
Gardinen , Rouleaux , Topfblumen und viele

sonstige Sachen öffentlich meistbietend gegen
gleich bare Zahlung verkauft werden.

l-ullv . Lsrtsnus L Oo.,
Langestr . 82 , Oldcuimrg , Lcmgestr . 82,

empfehlen

Konscroen -Gliiler
mit Patent Verschluß

in allen Größen zu billigen Preisen.

Leuchtenburg b . Rastede . Zu verk. eine
schwere , junge , nahe am Kalben stehende Kuh»

G . Wempr.

Ab Lull « H4VLL « ! ' EMG
von Frau Brinkmann , Langestraße 68

(neben Hotel Fischer ) .
Behandlung ev . schmerzlos . Niedrige Preise

Strumpfe, Sockel! und
Bemliiugen.

Sehr aroße Auswahl , billiae Preise.

W Weber,
Zwischenahn . Vir kaufen fort¬

während

Steinpilze.
Meiiimrgislhe KsnseriMlsMK

Hohorst Co.
Umständehalber 1 neues Damenrad

billig zn verkaufen . Bestes deutsches
F abrikat . Stanstr . 2.

* / MilL - llalbi 'öNlivi' »
sind vorrätig.

/ittilL- v -tmonesüsi'
treffen in diesen Tagen wieder ein.

ilieoöor Msyen,
Sch««»»

Einmachetöpfe,Schüsseln,Formen,Blumen¬
töpfe und Untersätze . Durchschläge, Pullen.
Setten und Bundtövfe emvfiehlt die Stein - ,
guthandlung A . Schäwe Nachs .,

Staulinie 18.

Umständehalber beabsichtige ich mein kürz¬
lich angeschafftes

Meyers Korwersatwns-
Lexikon

fiv Bände ) 5 . Auflage,
zu ^ ISO sofort zu verkaufen.

Reflektanten wollen ihre Adresse unter
Nr . 13VS8 bei der Expedition dieses Blattes.

niederlegen . _

Emen tiefe» Slicks
I in die Ursachen der allgemeinen Enmervung'
S vermittelt das vorzügliche Werk von
« Or . Wehlen:

s ven Ketiung8 - Ankef
Z Die Snmeslust und ihre Folgen.
8 Mit path.-anatom . Abbild . Preis 3

Es zeigt jedem , der an den zerrüttenden
Folgen der Selbstbefleckung (Onanie ) oder

durch Ausschweifungen an Schwäche-
znständen leidet , den sichersten Weg zur
Wiederherstellung der Gesund bell u . Mannes-

krafr . Zu beziehen durch das Litteratur-
Bureau in Leipzig -E ., Oststraße 1,

sowie durch jede Buchhandlung.



Die Korbwaren -Fabrik von ,

Uirswid , !
Achternstr . SS , ß

empfiehlt ihre eigenen Fabrikate , als Korb - E
Avbel -, Reise -, Wasch -. Markt - u« d
Torfkörbe usw -, zu jehr billigen Preisen.

Bestellungen aller Art werden schnell und
sauber ausgeführr.

M . Empfehlen Kinderwagen zu billigenPreisen. D . O.
Halte qroßes Laqer

* in

Fahrrad - Ersatz - und
Zubehörteilen.

— Biele 88er Reuheiteu . —

_ _ Maschinenbauer.

Schmerzlos
entfernt man mit HV» ltI »«r 'a

»ilknei-sugen-vollollillm
jedes Hühnerauge , Hornhaut re.

Zu haben bei Paul Herrmann.
Das von Herrn H. R . Stock benutzte

Packhaus,
Langrstratze 79 , Einfahrt von der Kurwick-
straße , ist zum 1. November, eventl . auch früher,
zu vermieten . P . F . Ritter.

,888°
" Lslrderwg

VS », äas kostüolll IN krisoker mit
Zursnt. Inkalt 'ou. 45 Ltüok lrauiro kost-
nsalw. dllr. 3 ,00 . « nst »v LLlaLn , Levifs-
valä , 8orio §8sul2srei.

Verlorene und nachzuweisende
Sacher ».

Entlaufen ein Pferd ^Littaner ) ,
Rotfchimmel . Um nähere Auskunft
bittet W » h . Rohse,

Donuerschweerstr . SS.
Gefunden am Soumag 1 Portemonnaie

mit Geld. Abzuholen Hochheiderweg 87.

Wohnungen.
Billig z« vermiete » z . 1. Nov . 1888

Lade » mit Wohnung . Werkstätte . Keller u.
Gartenland, Radorsterstr . IS . Näheres
Lasübst . D . Dierks , Nadorst.

Zwei edizelne Leute suchen eine kl. Wohn.
Offerten unter 7 . an die Exped . d. Bt . erb.

Zu verm. zu Nov. 1 Unter - « . LOber-
tvohmmg . Näheres_ Gerberhof 4.

Zu vermiete«
gm» L. Rovbr . in Osternburg mehrere
Ober - und Unterwohnungeu mit
Gartenland «nd Zubehör , passend für
Beamte . Näheres ist z» erfahren bei

Maurermeister Marks,
Eversten , am Everstenholz

Zu verm . zum 1 . Nov. « ne jepar. Uuter-
tvohnuug , Preis 180 -^t . Näh. Milchstr . 13s.

Zu mieten ges. zum 1. Aug. ein kl. möbl.
Zimmer. Off , u. ü . K. an die Exped. d. Bl. erb.

Gef . 2—3 unmöbl . Zimmer für einz . Dame.
Offerten unter 1°

. 7 . an die Exp. d . Bl . erb.

Gesucht eine freundl . möbl . Stube und
Kammer in der Nähe des Bahnhofs. Gefl.
Offerten unter 8 . l», an die Exped . d. Bl. erb.

Zu verm . zum 1 . November eine separate
Wohnung mit Gartenland, am liebsten an
einzelne Leute. _ Milchbrinksweg6.

Eine Wohnung mit Gartenland zum
1 . Nov- zu verm . Westerstr . 12.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zum 1. November ein ordentl . S . Müller-

lle.
Georg Gchmidthuse » .

geselle.
Barel.
suche auf sofort u . später Mädchens . Stadt

und Land . Krüger , Mottensir. 21.
Suche f. Mädchen v . Lande u. aus der Stadt

Stell , z. Aug. u. Nov . Krüger , Mottenstr. 21

Gesucht "WH
zum 1. August mehrere Köchinue«. Haus-
««- Küchenmädche«, juuge Mädchen schlicht
um schlicht und bei gutem Gehalt für hierund auswärts , ferner mehrere Knechte auf
sofort und August.

r. 13 . Frau Blumensaat.

Kurhaus Imschmhn
bei Oldenburg . -

Wasserheilanstalt und Vo « merfrifche in waldreicher Gegend am Zwischenahner See.
Anwendung des gesamten Wasserheilverfahrens . — Aalte und warme Bäder,

medizm . Bäder aller Art. — Kveipp 'sche Kuren . — Elektrotherapie . — Massage . —
Heilgymnastik . — Diätkuren.

Zimmer und Verpflegung (4 Mahlzeiten) 4—5 pro Tag. Alles näher « durch
Prospekte . De . llismoollsr , ding. Arzt.

svv . vüv BahteS Verde» schon jetzt
« tt Knorr ' s Hafermehl ernährt , der
hefte Beweis, datz sich die Ueberzeugung
von seinem Nährwert in immer weiter«
Kreisen Bahn bricht . Jede Mutter,
welcher das Wohl ihrer Kleinen am
Herzen liegt, sollte Knorr ' s Hafermehl
halten!

Heilanstalt für Lungenkranke
Bad Lanbach bei Coblenz a Rh.

besonders günk . Lage , Zweigabt . f. Minderbemittelte bei MLß . Hfreise» .
Prospekte gratis . Besitzer und Aerztl. Direktor 0r . mvä. W . Achterman«, vorher dingArzt an vr . Wrekmer's Keikanstalt für Lungenkranke . Körbersdorf , Achtes. _

0k5Mn . c . i

4
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„Londoner Phönix " ,
Feuer -Assekuranz -Soeietät,

gegründet 1782.
ML . 53 776 00 « .

In Deutschland vertreten feit 1786.

mNULML, : 6. Unnsmunn, bldenburg i. Gr.
Agenten werden an allen Plätzen, wo noch nicht vertrete », angestellt.

unter Ueberweisung des laufenden Bestandes._ „
kLugSAlsrir - , lisfbau -, liseklsk - uns Valinmeiatsr -Loduls

in in Neokwllbllrg.
— Anfang l . blovbr. S . l . — Programms Icostsnlos äuiok Sis virsülion. —

Gesucht - er 1. August für eiueu alles «,
stehende« Herr» eiue

Hanshätterin,
welche der feinen Küche vorstehe» kan«.
" '

Gesucht
"

zum 1 . Äovember eine Arbeit^
Wohnung mit etwas Land in der Nähe Sa
Stadt.

Sieling , 3 . Ebnernstr - 13 , oben.
Junger kräftigerMann jucht Stellung atz

Heizer . Näheres Stau 38.
Auf sofort ein Nicht. Dienstmädchen M

Zeughausstraß« 8
Gesüßt aus sofort 2 tüchtige Maurer .

"

Aug . Döhler , 2. Kirchhon
'
i . .

Gesucht zu sofort oder jpäter ein .
Mädchen. Auguststraße 33 , ober.

« ^ yoru .
" '

Gesucht zum
'
1 . Oklober oder

1. November ein zuverlässiger Grostknechtz
Joh . Hilders

Zum gründlichen Erlernendes ÄSehueiderns
können zum September j . Mädchen bei um
eintrete ». Johanna EbolS,

Steinweg 8
Zum 1. Oktober oder 1. November d. F.

suche ich einen zuverlässigen , guten Knecht
für Haus- und Gartenarbeit.

Qnakeubrück . Friede . Rarer,
_ _ Kolonialwaren-aouros-Geschast.

Gesucht aus sofort ein Kutscher . Gun
Zeugnisse sind erforderlich.

Wilhelmshaven . vr . ^4 . Last « .
Moordorf . Gesucht auf sofort zwei

Knechte und «in Arbeiter.
Her « . Haye.

Gesucht.
Ich suche umständehalber per sofort ein jung»

Fräulein
zur Stütze der Hausfrau und Aushilfe km
Laden . Bewerberin muß aus guter, achtbar«
Familie sein . Stellung leicht , bei guter Be¬
handlung. I . B . Heufche » , Weinhandlg.,

Wilhelmshaven.
Biele Mabche « suche zu Nov.

n. früher für die ersten Privat»
« nd Geschäftshäuser , sowie für
Landwirtschaft hier u . auswärts.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Suche einige gntewpfohlene

»aushälterinne » von 40 —50
Jahren , sowie L jung . Mädchen
»ei 2 kleineren Kindern hier.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeige « .

Wahnbeck . Sonntag , den 7. August:
Vogelschießen.

Gartenkonzert «. Voll,
wozu freundlichst einladet G . Bornhorft.

Das Schieße« beginnt präzis « 1 Uhr.

Etzhorn.
Alle , die sich für Gründung

eines

Schützen -Vereins
interessiere « , wollen sich am
Sonntag , den 24 . d. M ., nach¬
mittags 5 Uhr , im „Patent¬
kruge " versammeln.

Mehrere Schützenfreunde.

Wer an (Fallsucht, Krämpfen
und anderen nervösen
Zuständen leidet , ver¬

langeBroschüre darüber . Erbältlichgratis u. srk
durch die Schwanen -Apotheke, Frankfurt a.M.

Petersfehn . Zu verkaufen ein wachsamer
Haushund , mittelgroß. I . Rofe.

Zu verk. S junge Fox - Terrier , billig^
_ O . Heitmann . Donnerschwee.

Kasseler kisfer-KsIeso
irfel, Karton 1,00,in Kartons ü 27

empfiehlt

B . Wenzel ,
°

Rehburg. « V

-kk- Turn - Verein
7» ^ Nadorst.

I d D - nuerStag , den Si . Juli er.r

Hauptversammlung.
Der Tururat

keokei-'s Llsblissemvnt.
Ne « ! Ne « !

- W7 Sonntag , den SI . Juli :
"WH

Hirossv»

preis- uncl Konlkurrenr-

Hierzu find « schöne Preis « ausgefeht.
Nach dem Preistanzen Verteilungder Preise.

Anfang des Balles 4 Ühr.
Tanzabonnement1

Zu diesem interessanten Abend ladet freund¬
lichstein 8 . Becker.

RV . Die Musikkapelle ist eigens für diese»
bestensempfohlenLAbendverstärkt.

Laugsstr.
so.

Beranwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf rn Oldenburg.
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